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V Deutſches Keich
Das Nationgaldenkmal in Memel

Geſtern um 12 Uhr fand wie in einem Teil der geſtrigen
Abendausgabe bereits gemeldet in Memel die Enthüllung des
Nationaldenkmals ſtatt Miniſter v Moltke als Vorſitzender
des Denkmalansſchuſſes hielt eine längere Rede in der er an
die Worte des Kaiſers erinnerte die dieſer am 20 Febr 1901
auf dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage geſprochen hatte
und die Bedeutung der Reformen des Jahres 1807 hervorhob
Dabet ſagte er u

Von Memel erging mit vielen Ueberlieferungen entſchloſſen
brechend am 9 Oktober 1807 das bedentſame Edikt das den
Bauer das Gewerbe den Güterverkehr frei machte hier
wurden die Städte Ordnung und die Verbeſſerung der Landes
kultur und der Landes Verwaltung vorbereltet hier wurde am
31 Auguſt 1807 der Entwurf zur Bildung einer Reſervearmee
erlaſſen Auf beiden Gebieten der Staats und der Heeres
verwaltung der erſte verheißende Morgenſtrahl einer ſonnigen
Zukunft Es entſtand das Ehrenamt es fiel der Zopf Wurde
hier die ſchlummernde Volkskraft geweckt und in perſönliche
Verantwortung zu lebendiger Selbſthilfe eingeſpannt ſo dort
dem Grundſatz Geltung verſchafft Alle Bewohner des
Staates ſind geborene Verteidiger desſelben So wandelte
ſich von hier aus der alternde Staat zur Natſon Edler und
glühender Begeiſterung wurden die Tore geöffnet So ge
ſundete Preußen und erſtarkte zu neuem Ringen und zu neuenOpfern aber zu beſſeren Zeiten geſtählt zur endlichen Erfüllung

ſeines hohen Berufes am ganzen deutſchen Vaterland

Der Oberbürgermeiſter von Memel übernahm das Denkmal mit
einer Anſprache in der er zunächſt dem Kaiſer für ſeine Teil
nahme an der Feier dankte und das Bedauern ausſprach daß die
Kaiſerin an der Feier nicht teilnehmen könne Redner erinnerte
dann an die Zeit vor 100 Jahren als König Friedrich Wilhelm III
und die Königin Luiſe in Memel Hof hielten Jn jener Zeit
ſeien von Memel aus die Fäden geſchlungen worden die zur
Wiedererrichtung und zur ungeahnten Erſtarkung des preußiſchen
Staates führten Der Oberbürgermeiſter übernahm dann das
Denkmal in die Obhut der Stadt und gelobte daß es allezeit als
ein Wahrzeichen und Sinnbild deutſcher Treue gehegt werden
würde Redner ſprach dann weiter den Wunſch aus daß die
Epoche der Erhebung die in dem Denkmal verkörpert ſei noch
viele Jahrhunderte weiter wirken und daß die Geſinnungen die
in jenen ſchweren gewaltigen Tagen in den Herzen der Führer
des Volks auflebten und Unfſterbliches ſchufen Gemeingut unſerer
Nation ſein und bleiben möchten damit ſich das Dichterwort
erfülle An deutſchem Weſen wird noch einmal die Welt geneſen
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer

Später beſichtigte der Kaiſer die hiſtoriſchen Räume des
Rathauſes wobel der Oberbürgermeiſter dem Kaiſer nach einer
Rede den Ehrentrunk darbot Der Kaiſer erwiderte mit einer
längeren Anſprache

Eine proteſtantiſche Antwort auf die päpſtliche
Enzuyklikg

Auf der 59 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins in
Jena ſprach Geh Kirchenrat D Pank Leipzig in ſeiner großen
programmatiſchen Begrüßungsrede goldene Worte über Glauben
und Wiſſen die durch die Vorgänge in der katholiſchen Welt
erhöhte Bedeutung erhalten

Die Wiſſenſchaft das iſt proteſtantiſche Anſchauung
forſche in Freiheit wiſſenſchaftlich und exakt aber ſo exakt
daß ſie Dinge die über ihre Grenze gehen ex aetu läßt und
ſo wiſſenſchaftlich daß ſie nicht durch ſubjektive Beimiſchungen
nicht ſich ſelbſt un wiſſenſchaftlich macht Hinwiederum der
Glaube unternehme es nicht in Sachen der Wiſſenſchaft dieſer
zwar die Forſchung der Kirche aber die Entſcheidung vor
zubehalten der gegenüber es nur Unterwerſung gebe ſondern
gebe und laſſe der Wiſſenſchaft was der Wiſſenſchaft iſt und
bleibe bei dem was es iſt ein Viekes und ein Großes
des Glaubens iſt Wir folgen einem Glauben nicht der ſich
weigert wie einſt gegenüber Galiläi Anſchauungen peri
pheriſcher Art von der Wiſſenſchaft ſich korrigieren zu laſſen
und kein Ohr hat für das Heilandswort das davor warnt den
edlen Moſt durchaus in den alten Schläuchen zu konſervieren
ſolchesfalls zerreißt der Moſt die Schläuche und der Wein
wird verſchüttet ſondern man ſoll Moſt in neue Schläuche faſſen
Darum folgen wir aber auch nicht einer Wiſſenſchaft die Ex
kurſionen wagt in verſchloſſene Regionen und die ſich verleiten
läßt aus Vermutungen Lehrſätze aus Problemen Theoreme
aus Hypotheſen vorſchnelle Syntheſen kurz eigene Dogmen
zu bilden die eben auch Glaubensdogmen ſind unb denen
gegenüber jener Jenenſer Chroniſt den Rat für angebracht hält
Glauben Sie nicht alles was der Dozent lehrt Darum

nochmals alle echte Wiſſenſchaft in Ehren Aber wenn man
meint ſie könne jemals echten Glauben überflüſſig machen ihn
verdrängen ihn erſetzen ſo täuſcht man ſich Wenn man gar
ſchwarzſeheriſch glaubt es ſei bereits für das Chriſtentum der
Grabestag von Jena gekommien ſo ſei es gerade in Jena ge
rechtfertigt zwei Worte ſeines Goethe zu wiederholen das
eine Mag die e Kultur nur immer fortſchreiten mögen
die Naturwiſſenſchaften in immer breiterer Ausdehnung und
in die Tiefe wachſen und der Menſchliche Geiſt ſich er
weitern wie er will über die Hoheit und ſittliche Kultur
des Chriſtentums wie es in den Evangelien ſchimmert und
leuchtet wird er nicht hinauskommen Das andere Alle
Zeiten in denen der Glaube herrſcht ſind glänzend herz
erhebend für Mitwelt und Nachwelt alle Zeiten dagegen
in denen der Unglaube in welcher Form es auch ſei einen
kümmerlichen Sieg behauptet man denke an die Zeit
um 1806 und wenn ſie auch einen Augenblick mit einem
Scheinglanze ſtrahlen ſollten verſchwinden vor der Nachwelt
weil ſich niemand gern mit der Erkenntnis des Unfruchtbaren
abquälen mag

Echter Glanbe und echte Wiſſenſchaft ſeit langem iſt der Gegen
ſatz zwiſchen Wittenberg und Rom nicht ſo klar geworden als
jetzt wo ſich Commerbrief Syllabus Enzyklika nur ſo jagen

Der Fall Peters
Die Verleſung des Urteils des Disziplinarhofs im Fall

Peters bei ſeinem Leipziger Prozeß nahm faſt eine Stunde Zeit
in Anſpruch Auf Grund dieſes Urteils iſt Peters aus dem
Dienſt entlaſſen worden und wegen unbderechtigter Hin

richtung des Negers Mabruk deſſen Vergehen Einbruch gar
nicht einmal nachgewieſen war Aber auch wenn dies geſchehen
wäre ſo verdiente er nicht den Tod Dagegen ſei feſt geſtellt
daß Dr Peters ſelbſt und ebenſo andere Weiße ſich dahin ge
äußert Mabruk ſei hingerichtet worden weil er geſchlechtlichen
Verkehr mit ſeiner des Dr Peters ſchwarzen Konkubine und den
anderen ſchwarzen Weibern der Stalion die den Offizieren ge
hörten gehabt habe Auch deshalb durfte aber Dr Peters nichj
die Todesſtrafe verhängen Peters hatte zudem kein unein
geſchränktes Recht über Leben und Tod wenigſtens
nicht ſo lange das Leben der Expeditionsmitglieder nicht ge
fährdet war letzteres aber war nicht der Fall Die Hinrichtung
war eine mißbräuchliche Anwendung ſeiner Macht und er
verletzte dabei den oberſten Grundſatz eines Beamten den der
Gerechtigkeit und des Anſtandes Jn Afrika dürfe
keine andere Beamtenpflicht und keine andere Moral aufgeſtellt
werden als für Deutſchland gültig 2 Wegen ungerecht
fertigter Kriegführung Die kriegeriſche Verwickelung mit
dem Hänptling Malamia ſei nur entſtanden durch das an ihn
geſtellte Verlangen die aus der Station entwichenen ſchwarzen
Weiber auszuliefern Da dieſe in gar keinem feſten Dienſtver
hältnis zur Station ſtanden ſondern nur zur Befriedigung der
Luſt dienten ſo durften ſie nicht zurückgehalten und wenn ſie ſich
entfernten nicht zurückgefordert werden Dr Peters verlangte
insbeſondere die Jagodja ſeine Geliebte zurück und
ſuchte die Erfüllung dieſes Verlangens mit amtlichen Mit
teln zu erzwingen Er ſtellte demnach die Machtmittel
ſeines Amtes in den Dienſt ſeiner perſönlichen Jntereſſen wo
durch er die Lage der Expedition gefährdete 3 Wegen un
menſchlicher Züchtigung Dr Peters ließ die wieder
herbeigeſchafften Negerweiber durchpeitſchen wozu er da
ſie kein Beſtandteil der Expedition geweſen nicht berechtigt
war Die Durchpeitſchung war demnach ein unter mißbräuch
licher Anwendung der Amtsgewalt vorgenommener Akt der
Willkür Weiter hat Dr Peters darin gefehlt daß er bei dem
Auspeitſchen die gebotenen Grenzen überſchritt Die Zahl der
Hiebe die die Mädchen bekamen überſchritt in jedem
Falle 25 und die Gepeitſchten litten noch zum Teil ſieben
Wochen lang an den Folgen Seine eigenen Offiziere haben die
Auspeitſchung als brutalen Akt bezeſchnet insbeſondere be
züglich der beiden jüngeren ganz harmloſen Mädchen Jagodja
wurde ſogar wiederholt mit Unterbrechung von einigen Tagen
blutig geſchlagen 4 Wegen Hinrichtung der Jagodja
nachdem ſie drei Monate lang in Ketten gelegt worden
war Die Hinrichtung erfolgte weil ſie angeblich konſpfiriert
hatte Der Beweis hierfür fehlt Obſchon ſie nachts ein
geſperrt wurde entfloh ſie wurde aber nach 1 Stunden
wieder eingebracht unb nun von dem aus Peters Leutnant
Frhrn v Pechmann und Janke gebildeten Kriegsgericht zum
Tode verurteilt und am nächſten Tage gehängt Die Leutnants
Bronſart v Schellendorf und Johannes haben erklärt daß für
den Vredacht daß die Jagodia entflohen ſei um Verräterei zu
üben wenig Grund vorhanden gewefen ſei die Todesſtrafe waralſo nicht gerecht Dr Peters durfte die Weiber wegen
ihrer Flucht gar nicht abſtrafen die Jagodja nicht in Ketten
legen und ihre Flucht nicht mit dem Tode beſtrafen Daß ihre
Hinrichtung zur Sicherung der Station nötig ſei konnte der
Angeklagte nicht zu ſeiner Rechtfertigung anführen da die
Konſpiration nicht erwieſen Das ſogenannte kriegsgerichtliche
Verfahren unter Beiſitz zweier Untergebener des Angeklagten
während der militäriſche Leiter der Station Leut
nant Bronſart fehlte iſt nicht geeignet ihn zu entlaſten
5 Wegen unrichtiger Berichterſtattung an den
Gouverneur v Soden Nachdem die Hinrichtungen in den Be
richten des Dr Peters erſt ganz verſchwiegen und über ſie erſt
nach Anfrage ſeitens des Gouverneurs den der engliſche Biſchof
Smithy auf ſie aufmerkſam gemacht hatte berichtet worden war
ſtellte Dr Peters die Angelegenheit in un wahrer Weiſe dar
nämlich ſo als wenn alle Weißen mit ſeiner Handlungsweiſe
einverſtanden geweſen wären während Bronſart und der
Maler Kuhnert ſie gemißbilligt weiter ſchilderte P die Entſtehung
des Konfliktes mit Malamia falſch indem er verſchwieg daß
die Weiber zurückverlangt worden waren und angab die Aus
lieferung des Vaters der Jagodja ſei verlangt und von
Malamia verweigert worden Peters verſchwieg alſo den
wahren Grund 6 Wegen unwürdiger Aeunßerungen
die darin gefunden wurden daß Dr Peters ſich rühmte zur
Sicherung der Beziehungen von Negerweibern zu Offizieren der
Station zwei Menſchenleben geopfert und dadurch das Anſehen
des deutſchen Namens gewahrt zu haben Jnfolge aller
dieſer Dienſtvergehen mußte der Angeklagte aus dem Dienſte
entlaſſen werden Auf die großen Verdienſte des An
geklagten ſo heißt es zum Schluß konnte keine Rückſicht ge
nommen werden weil die Verfehlungen des Angeſchuldigten
ſeine weitere Verwendung als Beamter unmöglich machen Wer
ſo wie es der Angeſchuldigte getan die ihm anvertrauten Macht

mittel im Dienſte perfönlicher Jntereſſen ver
wendet hat ſo die oberſten Grundſätze eines Beamten Ge
rechtigkeit Wahrheitsliebe und Anſtand ver
leugnet hat kann nicht Beamter bleiben mögen ſeine Ver
dienſte auch noch ſo groß ſein

Geiſtliche als Kreisſchulinſpektoren
Entgegen den Meldungen eines ſchleſiſchen Blattes wonach die

Regierung beabſichtigen ſollte überall Geiſtliche als Kreisſchul
inſpektoren im Hauptamt unter Aufgabe ihres geiſtlichen
Amtes einzuſetzen erfahren die B N von unterrichteter
Seite daß an der maßgebenden Stelle der Unterrichtsverwaltung
über die Angelegenheit nicht das geringſte bekannt iſt
Es handle ſich daher unter keinen Umſtänden um eine von der
Regierung geplante Maßregel

Widerſtand der Moderniſten
Ob die im Urtext 18 Seiten umfaſſende JnquiſitionsEnzyklika

egen den Modernismus von der die offizielle deutſche Ueber
etzung in der Germania nunmehr erſchienen iſt wirklich helfen

wird iſt trotz allem Aufwand an Härte und Verfolgungswut
zweifelhaft Schon der Syllabus hat den italieniſchen und fran
zöſiſchen Frondeuren gegenüber ſo gut wie verſagt Abbé Loiſy
dem die Hälfte der dort verurteilten Sätze angehören hat ſich
bisher noch in keiner Weiſe unterworfen Der exkommunizierte
engliſche Jeſcuit Tyrrel ſetzt ſeinen Feldzug gegen den Vatikan
in der moderniſtiſchen Zeitſchrift Rinnovamento fort und verteidigt ganz offen die Forſchungsfreiheit der katholiſchen Geiſt

lichen Ebenſowenig denkt der Führer der chriſtlichen Demokraten
Don Romolo Murri an Ergebung Wie die Augsburger Poſt
zeitung meldet hat er zwar vom Vatikan auf Verlangen eine
Aufzählung der ihm zur Laſt gelegten Jrrtümer erhalten Aber
er hat ſich in einer ausführlichen Erwiderungsſchrift gerecht
fertigt und droht dem Vatikan falls die Verfügung gegen ihn
nicht zurückgenommen werde mit Veröffentlichung dieſer Schrift
Das die Antwort der Moderniſten in den außerdeutſchen Kirchen
provinzen Ob der deutſche Katholizismus wiederum den Ehr
geiz hat von dieſer männlichen Haltung durch ſtummes Kuſchen
abzuſtechen

Erinnerungen an den Fürſten Hohenlohe
veröffentlicht J Heckler im Türmer der von J E Freiherrn
v Grotthuß her ausgegebenen Monatsſchrift die ſoeben ihren
zehnten Jahrgang beginnt Verlag von Greiner u Pfeiffer in
Stuttgart Sie datieren vom Jahre 1898 und reichen bis zur
Verabſchiedung des Fürſten U a läßt er von der Aufhebung
des Verbindungsverbots für die Vereine in Preußen
den Zentrumsabgeordneten Dr Lieber folgendes erzählen

Vor einigen Tagen Spätherbſt 1899 ſprach ich ein ernſtes
Wort mit dem Sohne des Reichskanzlers dem Prinzen
Alexander ich ſagte ihm der Reichstag könne mit ſeinem Vater
ernſthaft nicht mehr verhandeln wenn er ſein dem Reichstage
bei der Verabſchiedung des Bürgerlichen Geſetzbuchs gegebenes
Wort das Verbindungsverbot in Preußen aufzuheben ver
fallen laſſe Darauf begab ſich der Fürſt zum Kaiſer und bat
um die Ermächtigung die preußiſchen Stimmen im Bundesrat
für die Aufhebung des Verbots abgeben zu dürfen Der Kaiſer
erwiderte ihm Ja wieſo denn Und gerade jetzt wo mir
ſoeben der Reichstag das Arbeitswilligengeſetz vor die Füße
geworfen hat Worauf Hohenlohe entgegnete Jch habe dem
Reichstage mein Wort gegeben und mein Wort iſt
Fürſtenwort grad ſo gut wie das Eurer Majeſtät Wenn ich
die Ermächtigung nicht exbalte gehe ich als Exkanzler von hier
fort und ſitze heute abend ſchon auf der Eiſenbahn nach Süd
deutſchland Der Kaiſer Aber Onkel Chlodwig das haſt du
ja ſchon oft geſagt Hohenlohe Eure Majeſtät können ſich
überzeugen daß bei mir zu Hauſe ſchon die Koffer gepackt
ſind Da erteilte der Kaiſer die Ermächtigung
Die Erinnerungen betreffen weiter die Entlaſſung Hohenlohes

für die bekanntlich der Chinakrieg der mittelbare Anla
war Fürſt Hohenlohe war damals wegen ſeiner Knr in Ragaz
lange von Berlin abweſend Heckler hatte eine Unterredung mit
ihm deren Jnhalt er veröffentlichen wollte Als er ihm aber
das Schriftſtück zuſandte wurde ihm von Herrn v Wilmowski
bedeutet daß er damit nicht im Jntereſſe des Fürſten handle
und aus den Aeußerungen über Hohenlohes Geſundheitszuſtand
entnahm er daß deſſen Sturz beſchloſſene Sache ſei Einige
Tage ſpäter am 10 Oktober erklärte ihm aber Fürſt Hohenlohe
daß er nicht daran denke ſeine Entlaſſung zu
nehmen Am 18 Oktober erſolgte dann doch die Mitteilung
vom Kanzlerwechſel als er den Fürſten aufſuchte und nach deu
Gründen fragte habe dieſer es nicht wahr haben wollen daß
ſeine Beziehungen zum Kaiſer gelitten hätten Auf eine Be
merkung über Bülow habe Hohenlohe erwidert daß Bülow ihm
ſelbſt ſagte er hätte gewünſcht daß Hohenlohe den Winter über
im Amte geblieben wäre und ich glanbe fügte er hinzu das
war aufrichtig gemeint Zuletzt gab Hohenlohe doch zu Die
Gründe für mein Entlaſſungsgeſuch lagen in der ganzen Situation
das Amt des Reichskanzlers iſt ohnehin ſchon ſchwer aber wenn
man nicht einmal mehr in die Geheimniſſe der Politik eingeweiht
wird und doch die Verantwortung für alles tragen ſoll

Evangeliſche Arbeitervereine
Aus Anlaß der 25 jährigen Jubelfeier des Evangeliſchen

Arbeitervereins in Eſſen fand Sonntag nachm in Eſſen a d R
ein Feſtzug ſtatt an dem ſich 15,000 Arbeiter aus Rheinland
und Weſtfalen beteiligten und eine große Huldigungsfeier vor
dem Kaiſer Wilhelm Denkmal bei der Oberbürgermeiſter Holle
und Superintendent Klingemann Anſprachen hielten Abends
fanden drei große Feſtverſammlungen ſtatt Zum Empfang des
geſtern begonnenen 34 Kongreſſes für die innere Miſſion
der deutſchen evangeliſchen Kirche iſt die Stadt Eſſen reich ge
ſchmückt und beflaggt Der Kongreß begann mit einem vom
Oberhofprediger Dryander n Feſtgottesdienſt an
den ſich eine Begrüßungsfeier im Saalbau anſchloß

Allgemeine Mitteilungen
Wie die Dortm Ztg meldet ſoll der Staatsſekretär des

Reichsſchatzamtes Frhr v Stengel noch vor dem 15 Oktober
ſeinen Abſchied nehmen Der Rücktritt des Schatzſekretärs ſoll
derſelben Quelle zufolge mit dem Blockkurſe der Regierung in
Verbindung zu bringen ſein da angeblich Frhrn v Stengels
Beziehungen zum Zentrum angeblich nach wie vor dieſelben
geblieben ſeien Als Nachfolger des derzeitigen Schatzſekretärs
nennt die Dortm Ztg den Generaldirektor des Norddeutſchen
Lloyd Dr Wiegand deſſen kürzlicher Beſuch beim Reichs
kanzler dadurch ſeine Erklärung finde

Der Beſuch des Dr Georg Oertel Deutſche Tagesztg
auf Norderney erfolgte am 18 Seplember Am nächſten Tage
trafen die politiſchen Freunde Oertels die Reichstagsabgg
Rittergutsbeſitzer Frhr v Wan gen heim und Dr Röſicke
dort ein Alle drei Herren waren im Hotel Germania abe
geſtiegen und hatten eine gemeinſame langdauernde Konferenz
beim Kanzler Es wird verſichert daß die extremagrariſch en
Elemente ſich nicht ablehnend gegen die Blockpolitik gezeigt
haben ſo daß alſo der Reichskanzler über eine vollkommen ge
ſchloſſene Phalanx bei den wichtigſten politiſchen Fragen verfügen
wird

Kommunales
Ein nachahmenswertes Beiſpiel für die kommunalen Wahlen

iſt in Ha gen i W gegeben worden Um den ſtimmfähigen
Bürgern die Kontrolle der amtlichen Wähler liſte für die im
Herbſt d J November zu vollziehenden Stadtverordneten
wahlen tunlichſt zu erleichtern iſt dieſe auf Veranlaſſung des
Oberbürgermeiſters Cuno vervielfältigt und den in Hagen
erſcheinenden Tageszeitungen beigelegt worden

Arbeiterbewegung
Jn Stuttgart ſind ſämtliche Küfergehllfen in den Aub

ſtand getreten

r

e

n



Kolonſales
Staatsſekretär Dern burg i

und hat von dort ſeine Reiſe nach anga fortgeſetzt

Kongreß für Hygiene und Demographie
Berlin 28 Sept

Unter Teilnahme der Spitzen der Reichs Staats und ſtädti
ſchen Behörden wurde heute der 14 internationale Kongreß für
Hygiene und Demographie eröffnet Jn der Hofloge wohnte der
Kronprinz der Eröffunngsfeier bei Der Präſident des Kon
greſſes Prinz zu Schöngich Carolath hielt eine Be
willkommnungsanſprache Hierauf hielt Staatsſekretär des
Jnnern von Bethmann Hollweg eine Anſprache
in der er dem Kongreß die Grüße des Kalſers entbot
Redner begrüßte ferner den Kongreß im Auftrage des Reichs
kanzlers namens der Reichsregierung und ſchloß mit dem
Wunſche daß die Arbeiten und Beratungen des Kongreſſes der
Kraft und Geſundheit der Völker als die Vorbedingung jedes
menſchlichen Fortſchrittes wahrhaft dienlich ſein mögen Beffall
Kultusminiſter Dr Holle wies hin auf die bakteriologiſche
Wiſſenſchaft und ihre Erfolge Jm Auftrage des Kriegs
miniſters begrüßte Generalſtabsarzt Schjenning den
Kongreß Hiernach hob der Präſident des Kongreſſes
Prinz zu Schönaich Carolath die Aufgaben des
Kongreſſes hervor dem Menſchen wenn möglich die verloren
gegangene Geſundheit wieder zu gewinnen jedenfalls aber wirk
ſamen Schutz zu gewähren gegen alle ihm drohenden Gefahren
und Gefährdungen der Geſundheit Namens des Organtiſations
komitees begrüßte der Präſident des Kalſerlichen Geſundheits
amtes Geheimrat Bumm den Kongreß und wünſchte ihm einen
gletch würdigen Verlauf wie ſeinen Vorgängern Laut Mit
teilung des Generalſekretärs des Kongreſſes Oberarzt Niedner
ſind 3800 Mitalieder angemeldet darunter etwa 300 außerordent
liche Teilnehmer 217 inländiſche und 200 ausländiſche Sanitäts
offizlkere Namens der permanenten Kommiſſion hielt Pro
feſſor Löffler Greifswald einen ehrenden Nachruf für
den verſtorbenen Profeſſor Bronewardel Paris Weiter
entboten Grüße Profeſſor Waldeyer namens der Aka
demie der Wiſſenſchaften Profeſſor Kaftan namens der
Friedrich Wilhelm Univerſität Profeſſor Grantz für die Kgl
Techniſche Hochſchule und Prof Schmalz für die Tierärztliche
Hochſchule Sodann ſprachen die Zuſtimmung ihrer Regierungen
aus Chentemeſſe Paris Putzegs Belgien Pagllanſ Jtalfen
Juraſchek Wien v Toeth Budapeſt Hiſamoto Hijikata Toklo
und Chlopin Petersburg ferner Vertreter Spaniens
der Vereinigten Staaten von Nordamerika Chinas Griechen
lands u a Anknüpfend an die Eröffnung des Hygienekon
greſſes wurde im Reichstgasgebäude die Hygieneausſtel
lung eröffnet Profeſſor Rubner hielt eine Anſprache worauf
der Kultusminſſter die Ausſtellung für eröffnet erklärte Hieran
ſchloß ſich ein Rundgang durch die Ausſtellung Für die ans
ländiſchen Delegierten ſowie die Präſidenten des Kongreſſes gibt
der Kronprinz am 26 September um Uhr nachmittags
in ſeinem Berliner Palais ein Diner

Auskand
Ruſſiſch engliſcher Vertrag

Jm ruſſiſchen Miniſterium des Auswärtigen hat am Montag
die Auswechſelung der Ratifikatlonen des am
31 Auguſt zwiſchen Rußland und England unterzeichneten
Abkommens bezüglich der Angelegenheiten Perſiens Afgha
niſtans und Tibets ſtattgefunden Die Veröffentlichung des
Wortlautes des Abkommens erfolgt in kürzeſter Zeit

Die ruſſiſchen Wirren
Geſtern früh wurden in Lodz ſieben Arbeiter und eine

Arbeiterin der Silberſteinſchen Fabrik wegen der Ermordung
Silberſteins ſtandrechtlich zum Tode verurteilt und ſofort
erſchoſſen

Bei der Wahl von Vertrauensmännern zur Dumawahl ſiegte
im Gouvernement Petersburg die Oppoſition

Die Franzoſen in Marokko
Neue Verhandlungen

General Drude meldet daß Sonntag nachmittag Abgeſandte
der Stämme Uladzeyan Zenata und Zyalida im franzöſiſchen
Konſulate in Caſablanca erſchienen ſeien um in Unter
handlungen einzutreten Die Verhandlungen mit den
Schaujas wegen der Forderung bedingungsloſer Niederlegung
der Waffen dauern noch an

Sultan Abdul Aſis
iſt Montag morgen in Rabat eingetroffen

Halke und Umgegend
Halle 24 Sept

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 23 September nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche ſind anweſend Geheimer Kommerzienrat
Steckner als Vorſteher Juſtizrat Föhring als deſſen Stell
vertreter Stadtv Gyg as und Greßler als Schriftführer

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurden die Eingänge be
kannkgegeben Eine wieder vorgelegte Petition wegen Umbaues
des Sagales der Volksſchule an der Neuen Promenade wurde
bis zum Januar zurückgelegt Zu dem am 6 und 7 Oktober
hier ſtattfindenden Mittelſchullehrertage iſt die Berſammlung ein
geladen worden Der als Bürger in die Baudeputation ge
wählte Zimmermeiſter Bauer bittet auf Grund eines
ärztlichen Atteſtes von dieſem Ehrenamte entbunden zu werden
Sein Geſuch wurde der Kommiſſionskommiſſion überwieſen
Eine Petition des Garteninſpektors Schwan vom Botaniſchen
Garten um Niederſchlagung der Steuer für die Wachbunde des Bo
taniſchen Gartens wurde dem Petitionsausſchuß überwieſen
Eine Petition von Lehrern und Lehrerinnen der Volksſchulen 9
und 10 in der Liebenauerſtraße um Herſtellung von Holzpflaſter
vor der Schule zur Beſeitigung des unerträglichen Straßen
lärms wurde auf Antrag des Stadtv Bangert wegen ihrer
prinzipiellen Bedeutung dem Bauausſchuß überwieſen Ein
Antrag des Dritten kommunalen Wahlvereins die Gasſteige
leitungen unentgeltlich zu liefern iſt bereits vom Magiſtrat ab
gelehnt worden Die Stadtv Kobe und Knabe beantragten
Uebergang zur Tagesordnung Auf Antrag des Stadtv
Schmidt wurde die Petition dem Petitionsausſchuß über
wieſen Die Eſperantiſtengruppe hat zu einem am 25 Sep
tember ſtattfindenden Vortrage eingeladen Die hieſige Bau
innung bedankt ſich für die Anteilnahme an dem hier Anfang
dieſes Monats ſtattgefundenen 22 Jnnungstages deutſcher Bau
gewerksinnungen und das von der Stadi gegebene Feſt
auf der Peißnitz Eine Petition der Filiale Halle
des Verbandes der Schneider und Schneiderinnen daß
bei Vergebung von ſtädtiſchen Lieferungsarbeiten wie Uniformen
für die Polizei und Vollziehungsbeamten Steuererheber
Magiſtratsboten nur ſolche Firmen zu berſickſichtigen die mit
dem Verband einen Tarifvertrag abgeſchloſſen haben ging an
den Vetitionsansſchuß Der Deutſchnationale Handlungs
ehilfenverband Ortsgruppe Halle fragt an wie weit die Ein
ührung der allgemeinen Sonntagsruhe gediehen iſt Der Verein

deutſcher Kaufleute Ortsgruppe Halle ladet zu einer dieſerhalb
zum 24 September einberuſenen Verſammlung ein Der
Magiſtrat hat noch nichts tun können weil eine von der Handels
kammer in Umfonge veranſtoltete Umfrage erſt in etwa
34 Tagen e edigt ſein wird Der Anirag des Maglſtrats auf

in Mombaſſa augetounnen euer wurde nach längererEinführung der Schankkonzeſſtonde und Wertzuwa 8
örterung dem Etatsausſchuß

iberwieſen der durch die Stadtverordneten Lembſer und
Neſſe verſtärkt wurde Nunmehr wurde in die Erledigung der
Tagesordnung eingetreten

4 Entlaſtung von Rechnungen Die Verſammlung nahm
von den Rechnungen der Handwerkerſchule und der Steuerkaſſe
für 1905 über das Baukonto des Muſeums in der Moritzburg
und über den Neubau der Mittelſchule in der Friedenſtraße
Kenntnis und erteilte den Rechnungslegern Entlaſtung

5 Vermietung einer Wohnung im Grundſtück Friedenſtraße
Nr 1 Rei der Gr A Stv Spindler Die Verſammlung
erklärte ſich damit einverſtanden daß die aus 5 Zimmern Küche
und Zubehör beſtehende Wohnung im Erdgeſchoß des Grundſtücks
Friedenſtraße Nr 1 vom 1 Oktober 1907 ab unter den üblichenBedingungen für den jährlichen Mietszins von 700 M an den
Lehrer Heinrich Hartmann hier vermietet wird

6 Landverkauf zum Grundſtück Ecke Trift und Gr Brunnen
ſtraßße Ref der A Stv Emmer Der Magiſtrat hat
mitgeteilt daß er ſeinen Antrag zurückgezogen habe

7 und 8 Mitteilung über Herſtellung nener unterirdiſcher
Telegraphenlinien Ref der A Stv Giefſe Die kaiſerl
Oberpoſtdirektion beabſichtigt eine große Anzahl neger unter
irdiſcher Telegraphenlinien herzuſtellen Die Verſammlung nahm
davon Kenntnis

9 Feſtſetzung der Höhenlage für die verlängerte Pfälzerſtraße
Ref des A Stv Stephan Durch Gemeindebeſchluß vom

17 /29 Dezember 1906 ſind die Straßen und Baufluchtlinien
für die verlängerte Pfälzerſtraße feſtgeſetzt worden Der hiernach
projektierte Straßenzug entfiel mit einer Fläche in das Jnunda
tationsgebiet der Saale Es mußte daher eine Aenderung der
Abgrenzungslinie für das Ueberſchwemmungsgebiet beim Be
zirksausſchuß nachgeſucht werden Nachdem dieſer nunmehr die
Verſchiebung der Linie genehmigt hat hat der Magiſtrat be
ſchloſſen ſür die verlängerte Pfälzerſtraße die Höhenlage feſt
zuſetzen Die Verſammlung ſtimmte dieſem Beſchluß zu

10 Abänderung des Vertrages über Ansban der Wielandſtraße
zwiſchen Hardenbergſtraße und Deffanerplatz Ref des B A
Stv Gygas Der durch Gemeindebeſchluß vom /17 Dezember
1906 genehmigte Ansbauvertrag in Anſehung der Wielandſtraße
auf der Strecke zwiſchen der Hardenbergſtraße und dem projek
tierten Deſſauerplatz hat mit dem Ausbauunternehmer Baumeiſter
Friedrich Kuhnt hier noch nicht endgültig zum Abſchluß gebracht
werden können weil bisher zu dem zwiſchen dem Baumeiſter
Kuhnt und der hieſigen Schloß und Domkirche vereinbarten
Kaufvertrag über Ländereien an der Wielandſtraße und dem
Deſſauerplatz aus formellen Gründen die Genehmigung der kirch
lichen Aufſichtsbehörden nicht erteilt iſt Zur Behebung dieſes
Anſtandes und im Jntereſſe der Förderung der Ausbanarbeiten
vorerwähnter Straße hat der Magiſtrat beſchloſſen den 8 2 des
Ansbauvertrags abzuändern Die Verſammlung beſchloß dieſer
Abänderung des Straßenausbauvertrages mit dem Baumeiſter
Friedrich Kuhnt zuzuſtimmen

Die Punkte 11 und 12 wurden vorläufig von der Tages
ordnung zurückgeſtellt

13 Johresabichluß der Waſſerwerkskaſſe für 1906 und Nach
bewilliznng Neſ des F i Stadiv Schmidt Die Ver
ſammlung genehmigte den Jahresabſchluß der Waſſerwerkskaſſe
für das Betriebsjahr 1906 und die Ueberſchreitung einzelner
Poſitionen in Höhe von zuſammen 63,874,11 M

14 Jahresabſchluß der Gasanſtaitskaſſe für 1906 und Nach
bewilligung Ref des A Stadtv Schmidt Der Jahrets
abſchluß der Gasanſtaltskaſſe für das Betriebsjahr 1906 hat der
Magiſtrat autgeheißen und die Ueberſchreitungen einzelner Poſi
tionen des Haushaltsplanes in Höhe von zuſammen 116,362,13
Mark genehmigt Die Stadtverordneten Verſammlung wurde
erſucht der Genehmigung beizutreten Gleichzeitig wurde die
Verſammlung erſucht dem nachſtehenden Beſchluſſe des Magiſtrats
vom 21 Juni 1907 zuzuſtimmen Die Mehrüberſchüſſe der
Kaſſen der Gas und Waſſerwerke welche die an die Stadthaupt
kaſſe Kapitel IV etatsmäßig abzuliefernde Betriebsgewinne über
ſteigen ſind nicht wie bisher üblich war der Gas und Waſſer
werkskaſſe zur Vereinnahmung für das folgende Betriebsjahr zu
belaſſen ſondern ebenfalls an die Stadthauptkaſſe abzuführen
Der Beſchluß der Stadtverordneten Verſammlung und des
Magiſtrats vom 16 /18 Jannar 1899 in dem Haushaltsplane
der Gas und Waſſerwerke nicht nur den geſchätzten Ueberſchuß
zum Ausdruck zu bringen ſondern auch denjenigen Ueberſchuß
erkennbar zu machen welcher im Vorjahre über den geſchätzten
hinaus tatſächlich erzielt worden iſt wird dadurch aufgehoben

Stv Schmidt wandte ſich namens des Finanzausſchuſſes in
Ausführungen gegen die Magiſtratsanträge emgegenüber
führte Erſter Bürgermeiſter Dr Rive aus es handele ſich bei
dem Magiſtratsantrage nur um die Richtigſtellung von Angaben
im Etat Nach dieſem beträgt der Mehrüberſchuß des Vorjahres
470,000 Mark er beträgt aber in Wirklichkeit 574,000 Mark
alſo 104,000 Mark mehr als in den Kämmereietat eingeſtellt
worden ſind Dieſer Mehrüberſchuß verteilt ſich auf die Gas
werke mit 63,000 Mark die Waſſerwerke mit 8000 Mark das
Elektrizitätswerk mit 31,000 Mark und den Schlachthof mit
2000 Mark Der Magiſtratsantrag ſei unglücklich abgefaßt daher
die Ausſtellungen des Finanzausſchuſſes Jn maaterieller
Hinſicht ſei nicht die geringſte Aenderung geplant Vor allem
ſei nicht geplant den Betriebswerken die Betriebsmittel
zu entziehen Haben die Werke nicht die Mittel flüſſig
ſo müßte ihnen eben das erforderliche Betriebskapital
überlaſſen bleiben Die Stadtv Hofmeiſter und Knabe
pflichteten dem Stadtv Schmidt bei und beantragten
gleich dieſem es bei der bisherigen Praxis zu belaſſen Stadtv
Vorſt Steckner unterſtützte den Magiſtratsantrag Bei der
Sparkaſſe werde ſchon in der vom Magiſtrate beantragten Weiſe
verfahren Die Debatte wuchs ſchließlich zu einem Rededuell
zwiſchen den Stadtv Schmidt und Hofmeiſter und dem
Erſten Bürgermeiſter Dr Rive aus Stadtv Hofmeiſter
betonte der Effekt ſei doch der wenn wir nach der alten
Methode weiter arbeiten dann führen wir die Ueberſchüſſe nicht
ſofort an die Kämmereikaſſe ab ſondern zunächſt einen Teil und
den Reſt erſt dann wenn ihn die Betriebswerke disponibel
haben Nach der neuen Methode ſoll jeder Ueberſchuß ſofort
voll und ganz an die Kämmereikaſſe abgeführt werden Die
Erwerbsinſtitute ſollen aber nicht von Betriebsmitteln entblößt
werden damit nicht Verhältniſſe eintreten wie wir ſie jetzt bei
der Sparkaſſe haben Nach ſtundenlanger Debatte wurde der
Magiſtratsantrag abgelehnt und der Antrag des Finanz
ausſchuſſes zum Beſchluß erhoben

Schluß folgt in der Abend Ausgabe

Ein Unfall traf vor einigen Tagen unſeren Mitbürger den
Rezitator Max Schwartz gelegentlich ſeines Vortrages als
er wie ſchon ſeit Jahren wiederholt beifälligſte Aufnahme
ſeitens der Patienten und Angehörigen der Heil und Pflege
anſtalt Nietleben für feine ernſten und humoriſtiſchen Dar
bietungen gefunden hatte Allerdings konnte es kaum unbemerkt
bleiben daß der Redner gegen den Schluß hin ein aufſteigendes
Unwohlſein bekämpfte das alsdann plötzlich in einen leichteren
Schloganfall ausklang Der regſten Teilnahme und aufopfernden
Tätigkeit der anweſenden Aerzte gelang es die tiefe Ohnmacht
zu bannen und weiter zu helfen ſo daß ſich jetzt eine fort
geſchrittene Beſſerung feſtſtellen läßt

Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

J Halle 21 Sept
Wegen fahrläſſiger Tötung

war der 50 ährige Ochſenfütterer Karl F aus Dammendorf an
geklagt Er hatte am Abend des 26 Juli auf einem dortigen

des Werkes lief ein Ochſe im Kreiſe herum
zwei Kinder einer Landarbeilterfrau auf einem nddauf
J dörte plötzlich im Osfenſtall iautes Getöſe Es rühre n
zwei Ochfen her die ſich von der Kette losgeriſſen hatten und
gezenſeitia ſtießen F hielt den Ochſen des Göpeiwerkes an und
ief in den Stall ohne in der Eile das Werk abzuſtell
Wäbrend ſeiner Abweſenteit die eiwa 10 Minuten währt
näherten ſich die beiden Kinder ein Sjähriger Knabe und et
8 jäbriges Mädchen dem ſtillſtehenden Ochſen der ein ſehr gut
mütiges Tier ſein ſoll Der Knabe trieb ihn wieder an
Ochſe ſetzte darauf das Göpelwerk aufs neue in Bewegung ſie
aber mit der Stange das zu nabe herangetretene Mädchen gegen
die Schläfe Das Kind ſank mit lautem Aufſchrei blutend zu
Boden Der Knabe holte weinend den Ochſenfütterer aus dem
Stalle F hob erſchreckt das bewußtloſe Mädchen vom Boden
auf und trug es zum Arzte Dieſer ſtellte eine Schädelverletzung
feſt an der das Kind noch in der folgenden Nacht verſtarb
Jnfolge des beklagenswerten Unfalles hatte F eine Anklage
wegen fahrläſſiger Tötung erhalten Das Gericht konnte ihn
jedoch unter den obwaltenden Umſtänden nicht ſchuldig finden
ſondern ſprach ihn frei Ein als Sachverſtändiger geladener
Oberamtmann äußerte er halte es nicht für ausgeſchloſſen daß

aleicher Sachlage auf ſeinem Gute etwas Aehnliches paſſieren
nne

Sittlichkeitsverbrechen
Der 24jährige Photograph Bruno M hier wurde wegen

Vornahme unzüchtiger Handlungen an drei Schulmädchen zu
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt

Gleichfalls wegen Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war der
61 jährige Selterswaſſerverkäufer und Agent Karl H hier Auch
er hatte ſich an Schulkindern verariffen Doch nadm das
Gericht nur tätliche Beleidigung als vorliegend an und be
D46 97 dafür mit 30 Mark Geldſtrafe oder ſechs Tagen

efängnis

Ein Rowdh
Der wegen Roheitsvergehens mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter

K war am 22 Juni gelegentlich eines Athletenvergnügens im
Letzten Dreier mit einem Gaſt zuſammengeralen Doch

ſchlichtete ein anderer Gaſt den Streit Auf dem Heimwege fiel
K den Friedensſtifter plötzlich mit dem Meſſer an und verletzte
ihn ſo erheblich am Hals daß der Verwundete ſich in der
Klinik verbinden laſſen mußte und vier Tage arbeitsunfähig war
Einem Arbeiter der den Meſſerhelden feſthalten wollte brachte
K eine zum Glück unbedeutende Verletzung an der Hand bei
Das Gericht ſchickte den gefährlichen Rowdy auf ſechs
Monate ins Gefängnis

Vom Kammergericht

Nachdruck verboten m Berlin 23 Sept
Der Landtagsabgeordnete Bauer Delitzſch u Gen waren

von der Strafkammer zu Halle wegen unterlaſſener
Straßenreinigung angeklagt und verurteilt worden
Nachdem das Kammergericht die Vorentſcheidung aufgehobden
hatte erkannte die Strafkammer zu Halle auf Frei
ſprechung Auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft wurde
aber vom Kammergericht die Vorent ſcheidung auf
gehoben und die Sache abermals an die Strafkammer zu
Halle zurückverwieſen Das Kommergericht vertritt folgen
den Standpunkt An ſich liege die Pflicht zur Straßenreinigung
den Gemeinden ob Die Reinigung könne den Anliegern nicht
durch eine Polizeiverordnung auferlegt werden durch eine
Polizeiverordunng dürfe nur eine bereits durch Rechtsſatz
Geſetz Ortsſtatut oder Obſervanz auferlegte Reinigungspflicht
geregelt und deren Nichterfüllung unter Strafe geſtellt werden
Eine Obſervanz ſei eine gleichmäß ge örtliche Uebung die auf
einer gemeinſamen Rechtsüberzeugung ruhe Auf keinen Fall
könne ſich eine Obſervanz unter dem Druck einer Polkizeiverord
nung bilden da dann die Eigentümer einem polizeilichen Zwang
unterſtehen die Reinigung werde mithin nicht in der Ueber
zeugung rechtlicher Verpflichtung ausgeführt Beſtehe aber für
die alten Straßen eine Obſervanz ſo dehne ſich dieſe auch auf
die neu angelegten Straßen aus Abweichend vom Kammer
gericht nimmt das Oberverwaltungsgericht an daß durch eine
Polizeiverordnung die ſich auf ein Ortsſtatut ſtützt den An
liegern die Reinigungsflicht nicht auferlegt werden kann

Ein nener Peters Prozefz
Leipziga 21 Sept Unter großem Andrange des Leipziger

Publikums begann heute vor dem Schöffengericht die Verhand
lung in dem Prozeß des Reichskommiſſars a D Dr Karl Pe
ters gegen den verantwortlichen Redokteur der Leipziger
Volkszeitung Müller der beſchuldigt iſt in allen Be
richten über den Prozeß des Dr Peters gegen die Münchner
Poſt dieſen als Hänge Peters bezeichnet zu haben ferner
wird er beſchuldigt in einem Artikel der Nr 148 vom 29 Juni
dieſes Jahres der Leipz Volksztg unter der Ueberſchrift An
ihren Freunden ſollt ihr ſie erkennen ganz beſonders ſchwere
Beleidigungen gegen Dr Peters erhoben zu haben Es heißt in
dem Artikel unter anderem er ſei ein grauenhafter Miſchmaſch
von viehiſcher Brutalität und ſchrankenloſer Sinnlichkeit feiger
Lüge und bengelhafter Renommiſterei Ferner wird Dr Peters
als kognakduftende Flibuſtiernatur bezeichnet und
es als wunderbar hingeſtellt daß er immer noch frei herum
laufe Schließlich werden in dem Artikel die Reichstagsabgeord
neten Generalleutnant v Liebert und Dr Arendt als Eides ünd
Helfershelfer Dr Peters bezeichnet Nach längerer Verhandlung
wurde der angeklagte Redakteur Hermann Müller zu 300
Mark Geldſtrafe oder 60 Tagen Gefängnis verurteilt

Stargard 23 Sept Propſt Olszewski aus Oſiekwurde wegen Vergehens gegen 8 130a des Reichsſtrafgeſetzbuchs

Kanzelparagraph zu 1 Jahren Gefängnis ver
urteilt und ſeine ſofortige Verhaftung verfügt Organiſt Czaplewski
erhielt ſechs Wochen Gefängnis

Provinzialnachrichten
Schafſtädt 23 Sept Die Einfühbrung des neuen

Diakonus Mattheſius in ſein bieſiges Amt erfolgte im
geſtrigen Hauptgottesdienſte durch den Superint Hilpert aus
Niederclobicau

Querfurt 23 Sept Prinz Adalbert von Preußen
iſt am Sonnabend mit Automobil in Ziegelroda eingetroffen
um im dortigen Forſte einige Tage auf Hirſche zu jagen

Dommitzſch 23 Sept Verſchüttet Der l1g9jährige
Arbeiter Herwald aus Gräfenhainichen wurde in einem den
Dommitzſcher Tonwerken gehörigen Schachte bei Labaun von

einer niedergehenden Tonwand verſchüttet Er erlitt einen
Schädelbruch und verſtarb auf der Stelle

Erfurt 23 Sept Der allgemeine Ausſtand in
Baugewerbe iſt nach zwanzigwöchiger Dauer heute für beendet
erklärt worden Die Arbeiter ſind unterlegen

Heiligenſtadt 23 Sept Die Verhaftung des Mörders
Jakob Droſt in Hohengandern erfolgte auf ſonderbare Weiſe
Am Donnerstag abend kam der Sohn Auguſt zu dem Gendarmerkes
Wachtmeiſter a D Elling in Arenshauſen und fragte dieſen um
Rat was ſein Vater machen ſolle Elling erwiderte ſein Vater
ſolle ſich dem Gendarmen Rümſchüſſell ſtellen Dieſe Antwort
übermittelte Auguſt Droſt ſeinem Vater der ſich im Dorfe Hoheno
gandern oder in der Nähe verſteckt gehalten hatte Obne weitere
Aufforderung erſchien dann früh vor 5 Uhr J roſt in Be
gleitung ſeines Sohnes Auguſt auf dem Bahndof in Arentzhauſen
Auguſt Droſt rief den Gendarmen herbei Bei ſeiner Verhaftun

òdDZd2

Gutshofe ein Göpelwerk zu beauſſichtigen gehabt An der Stange war Droſt äußerſt zerknirſcht weinte laut und rief aus Mei
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rme Tochter Eliſabeth ſo bat es ja nicht kowmen ſollen

Eiiſabeib wäre immer ſein Liebling geweſen wenn er werde
ſterben müſſen käme er zu ſeinem lieben Kinde

Weida Th 23 Sept Der blinde Türmer Heiße im Turme der dortigen Oſterburg einige apfruet
hinunter und zerſchnitt ſich da er zwei Sägen trug das linke
Ohr mehrere Wiale Den herbeigerufenen Bezirksarzt Dr Pfeifer
bat Heitiag ihm das Ohr nicht ganz abzuſchneiden damit er ſpäter
nicht als geſchorener Bock begraben werden müßte Das Ohr
wurde genäht

eae

Runſt und wiſſenſchaft
Der 19 internationale Kongreß für Hhgiene und Demographie

der unter dem Protektorate der Kaiſerin ſieht iſt vorgeſtern abend
m Neuen Kgl Operntheater Kroll in Berlin unter Leitung des

räſidenten Prinzen zu Schöngaich Carolath in An
weſenheit von Vertretern des Miniſteriums der geiſtlichen Unter
richts und Medizinolangelegenbeiten durch einen Begrüßnungsabend
eröffnet worden Der Vorſitzende des Organiſationskomitees
Präſident des Kaiſerlichen Geſundheitsamts Bumm hieß die
Erſchienenen herzlich willkommen die dann noch längere Zeit in
zwangloſer Unterhaltung beiſammen blieben

Hochſchulnachrichten Der Direktor der Univerſitätsklinikin Jena Hofrat Profeſſor Dr Johann geſſef iſt cm
Sonntag geſtorben
eeenarereoevv eeeeeeeeeeeeeeeeeee

ermiſchtes
Niedliche Geſchichte ans der Kunſt erzählt die B Z am

Mittag Der verſtorbene Komponiſt Janaz Brüll wurde von
dem ſarkaſtiſchen Hoſopernkapellmeiſter Hellmesberger mit Vor
liebe gefrozzelt Hellmesberger der wegen ſeines ſchiagenden
Witzes in Wiener Kunſtkreiſen gefürchtet war erging ſich nament
lich gern in Anſpielungen auf Brülls melodiſches Anleh
nungasbedürfnis Um ſo erſtaunter war man als der Hof
kapellmeiſter Brüll einſt in einer ſchwungvollen Rede als nat i o
nales Talent pries Auf einen Einwurf freilich erkärte
er mit nachdrücklicher Betonung Gewiß er iſt ein Nazi ohn
alles Talent Ein andermal als der berühmte franzö
ſiſche Ballettkomponiſt Leon Delibes in Wien zu Beſuch
weilte und Brüll mit ihm bekannt zu werden wünſchte ſtellte
Hellmesberger die beiden Kollegen einander folgendermaßen vor
Monſieur Delibes Monſieur le Dieb Nichtminder bekannt iſt die Anekdote die er aus der Jngendzeit des

Komponiſten zu erzählen pflegte Brüll der bekanntlich einer
armen aber kindergeſegneten jüdiſchen Familie entſtammt ver
ſuchte ſich ſchon in früheſter Jugend als Komponiſt Als er nun
einmal in muſikaliſche Tränmereien verſunken am Ofen lehnte
und ſeine Geſchwiſter in der Stube einen Höllenlärm machten
ſoll ſeine Mutter in ihrem nicht ganz einwandfreien Deutſch ſiezur Ruhe ermahnt haben indem ſie rief Seid s ruhig Kinder

der Jangz kommt auf anderer Gedanken
Für den klufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes der in dieſer

Woche erfolgen ſoll ſind jetzt die letzten Vorbereitungen im Gange
Sowohl in der alten am Ufer des Bodenſecs bei Manzell be
feſtigten als in der neuen draußen im See verankerten und
141 m langen Ballonhalle deren impoſante Dimenſionen weithin
ſichtbar ſind herrſcht eine außerordentlich rege Tätigkeit
Motorboote und andere Fahrzenge vermiiteln einen
lebhaften Verkehr zwiſchen den etwa 500 m voneinander
entfernten Hallen Die Füllung zu der alle Vor
bereitungen getroffen ſind wird noch in der Uferhalle geſchehen
das Luftſchiff nach dem Abſtieg aber in der ſchwimmenden Halle
untergebracht werden Wenn die bis anf die ſtörenden Morgen
nebel günſtige Wetterlage bleibt ſo findet der erſte Aufſtieg be
ſtimmt in dieſer Woche ſtatt Die Nachrichten über ein Unwohl
ſein des Grafen Zeppelin entbehren jeglicher Begründung

Von ſeinem eigenen Hunde zerfleiſcht wurde der Gaſtwirt Ritter
aus der im böchſten Norden Berlins gelegenen Büſſeler
ſtraße R betreibt dort ſeit einiger Zeit eine Baukantine zu
deren Bewachung er eine ſehr ſcharfe Dogge angeſchafft hatte
Das Tier lag geſtern mittag allein im Reſtaurationszimmer
während R auf der Straße ſpazieren ging Als er dann in das
Lokal zurückkehrte ſtellte thn der Hund R ſuchte ihn zu be
ruhigen aber das Tier ließ ihn nicht hinein Der Gaſtwirt
wollte nun Gewalt anwenden doch in demſelben Augenblick hatte
ihn die Dogge gepackt zu Boden geworfen und im Genick gefaßt
Das wütende Tier brachte ihm eine ſchwere Bißwunde am
Hinterkopf bei und zerfleiſchte ihn den linken Oberarm und die
Hand Nur mit Aufbletung aller Kraft gelang es R ſchließlich
den Hund am Hals zu packen und zu würgen bis Hilfe herbei
m Die Verletzungen des Gaſtwirtes ſind nicht unbedenklicher
Natur

Tee Nachrichten und Telegramme

Der Großherzog von Baden
Mainan 24 Sept Der Großherzog verbrachte den

geſtrigen Tag meiſt in ruhigem Schlummer Die Herztätigkeit
iſt ſehr erregt der Puls unregelmäßig die Temperatur betrug
am Morgen 37 nachmittags 5 Uhr 37,6

Das Ende Morengas
Berlin 24 Sept Nach einem telegraphiſchen Bericht des

Gouverneurs von Südweſtafrika iſt dieſem vom Gouverneur
der Kapkoloyie amtlich beſtätigt worden daß die engliſche
Polizei Morenga bei Vitpan Kalahari angegriffen und ihn
getötet hat Der Gouverneur von Schuckmann hat
darauf dem Kapgouverneur für das tatkräftige Einſchreiten
gegen Morenga warm gedankt

Upington 24 Sept Der Schlußkampf in dem Morenga
getötet wurde ſpielte ſich folgendermaßen ab Morenga mit zehn
Hottentotten entſchlüpfte den Truppen an der deutſchen Grenze
Dieſe entdeckten aber ſeine Spuren worauf Major Elliot mit
60 Mann ihn durch einen waſſerloſen Landſtrich 48 Stunden ver
folgte Er fand Morenga in einer Stellung auf einem Kopje
Dieſer eröffnete aus 1000 Yards Entfernung das Feuer und
ſetzte es zwei Stunden hindurch fort Dann ſtürmte Jnſpektor
Manders mit zwölf Mann das Kopje gedeckt von dem
der Hauptabteilung Der Korporal Hemwood wurde zehn Yards
vom Feinde getötet und der Mann der ihn erſchoß wurde dann
ſofort von einem Kameraden des Korporals getötet Nach
Eroberung der Bergſpitze fand man Morenga von Schüſſen
durchbohrt Der deutſche Offizier der die engliſche Truppebegleitete und während des Angriſſs im Feuer war pries laut

L z erkett der Truppe und beſonders den Schluß
igriff
Kapſtadt 24 Sept Eine amtliche Meldung beſagt daß

die bei der Verfolgung Morengas beteiligten Militärperſonen
aller Grade ſich ſämtlich vortrefflich gehalten haben Morengas

wo eldarer Anhang ſei nunmehr vernichtet
orden

Die Franzoſen in Marokko
Unterwerfung dreier Stämme

Paris 24 Sept Der Regierung ging geſtern nachmittag die
achricht zu daß infolge der vorgeſtrigen Verhandlungen

in Caſablanca zwiſchen den Abgeſandten der Stämme
Uladſejan Senata und Sygida und General Drude Admiral
Philibert ſowie dem franzöſiſchen Konſul Malpertuy dieſe drei
Stämme ſich unterworfen haben Die Haupt
bedingungen für die Unterwerfung ſind folgende Die Feindſelig
keiten ſollen mit dem heutigen Tage aufhören General Drude ſo

verpflichten ſich alle Anſommlungen von Bewaffneten die ſich

m Gebiete der Stämme die ſich unterworfen baben miſitärſſche
Rekognoszierungen vornehmen können um ſich von der voll
ſtändigen Herſtellung der Ruhe zu überzeugen die Stämme

in ihren Gebleten bilden follten zu zerſtreuen und zu ſtrafen
Eingeborene die bewaffnet in einem Umkreiſe von 15 Kilometern
bei Caſablanca angetroffen werden ſollen verhaftet und mit einer
Geldſtrafe in Höhe von hundert Duros beſtraft werden Die
Abgeſandten der drei Stämme verpflichten ſich die Urheber der
am 30 Juli gegen Europäer r Attentate auszu
liefern Jhre Güter ſollen verkauft werden Die Schanujas ſollen
eine Entſchädiaungsſumme von zwei Millionen und außerdem
einen Tribut für die Arbeiten im Hafen von Caſablanca be
zahlen Schließlich ſollen zwei der angeſehenſten Männer von
den Stämmen als Geiſeln geſtellt werden Der Markt von
Caſablanca ſoll am 25 d M wieder eröffnet werden

Tanger 24 Sapt Die Unterwerfung der 3 Stämme
wird zur Folge haben daß der linke Flügel der Truppen des
Generals Drude frei wird und wird dieſem die Möglichkeit
geben ſich der unterworfenen Stämme zu bedienen wie auf die
jenigen die ſich noch nicht unterworfen haben einen Druck aus
zuüben

Mulah Haſid
Caſablauca 24 Sept Aus Marrakeſch wird gemeldet

Mulay Hafid brach am Donnerstag mit 6000 fanatiſchen Anhängern
und mit Geſchützen nach dem t auf der im Hinter
lande von Caſablanca gelegen iſt Dies war die Antwort auf die
Entſendung einer Deputation des Schaujaſtammes der Mulay
Hafid um Beiſtand gegen die Franzoſen angegangen iſt Es iſi
zweifelhaft ob dieſes Vorgehen ſich gegen die Franzoſen oder
gegen den Sultan Abdul Aſis richtet aber die Schaujas erklären
wenn Mulay Hafid auf ihre Hilfe rechne ſo müſſe er gegen
General Drude vorgehen Alle Nachrichten zeigen daß mit dem
Herannahen des Sultans an Rabat Mulay Hafids Stellung ſich
mehr und mehr geſchwächt hat

Die Ereigniſſe in Rußland
Petersburg 24 Sept Das Kultusminiſterium hat die Er

öffnung von 600 Elementarſchulen im Lehrbezirk des
Gonvenements Wilna angeordnet und zur Unterſtützung derſelben
300 000 Rubel jährlich angewieſen

Unwetter in Amerika
Pittwille 24 Sept Eine Windsbraut von orkanartiger

Gewalt zerſtörte vorgeſtern eine große Tribüne auf der 200
Perſonen Zuſchauer eines Fußballſpieles vor dem Regen Schutz
geſucht hatten Fünfzig Perſonen trugen Verletzungen davon
von denen vier ſchwerer Natur ſind

London 23 Sept Die Daily Mail meldet aus New York
Hier brach geſtern ein Unwetter herein das allgemeine Beſtürzung
bhervorrief Das Sankt Katharinen Hoſpital und die Sankt
Nikolaskirche wurden vom Blitz getroffen Unter den Patienten
und den Kirchenbeſuchern brach eine Panik aus Ein großes
Metallkreuz auf dem Dache des Hoſpitals wurde vom Sturm
erfaßt und zur Erde geſchleudert Die Kirche in der die Patres
Hoffmarn und Bender die Beichte abnahmen wurde in ihren
Grundfeſten erſchüttert und die Gemeinde ſtürzte in wilder Flucht
auf die Straße Zu derſelben Zeit ſchlug ein Blitz in den un
fertigen Bogen der neuen Brücke bei Blackwell der mit
krachendem Geräuſch ins Waſſer ſtürzte

Berlin 24 Sept Der Berliner Magiſtratsſekretär Meyer
erlitt auf der Fahrt von Pinzolo nach Campiglio einen
Automodilunfall wobei das Automobil zertrümmert
wurde Er und ſeine Frau wurden aus dem Wagen geſchleudert
und erheblich verletzt Beide wurden nach Trient gebracht

Berlm 24 Sept Den Morgenblättern zufolge wurde dei dem
Bahnübergange Heuſenſtamm bei Offenbach Heſſen ein
Automobil vom Zuge überfahren Eine Frau wurde
tödlich verletzt Der Kraftwagen wurde zertrümmert

Friedrichroda 24 Sept Jm Thüringer Walde iſt
geſtern nacht ziemlich empfindliche Kälte eingetreten Die
Temperatur ſank auf den Höhen auf 50 in den Tälern auf 3 bis
4 unter Null Die Täler und Höhen waren geſtern mit dickem
Reif bedeckt

München 24 Sept Leutnant Roehrl vom 2 Jnf Regiment
der mit einem Einjährig Freiwilligen ſeines Regiments die Be
ſteigung des Totenkirchl unternommen hatte iſt durch Abſturz
tödlich verunglückt

Breslan 28 Sept Eine in Sorgau tagende Arbeiter
vertreterkonferenz der Kohlengruben des Waldenburger
Bergreviers beſchloß den Gruben die Forderung der Erhöhnng des
Schichtlohnes um 50 Pfg und des wöchentlichen Abſchlags um
3 M zu unterbreiten Die Antwort wird ſpäteſtens bis zum
6 Oktober erwartet Bis zum Beginn des Oktober haben alle
Arbeiter unterſchriebene Kündigungszettel der Lohnkommiſſion
einzureichen

Hamburg 24 Sept Zu einer Beſprechung über den Aus
ſtand im Antwerpener Hafen fand geſtern auf Veran
laſſung des Vereins der Hamburger Reeder eine Konferenz der
am Antwerpener Verkehr beteiligten Hamburger und Bremer
Reedereien ſtatt Es ergab ſich Uebereinſtimmung dahin
daß die deutſchen Reedereien die Maßnahmen der Antwerpener
Fédération Maritime gegenüber den Ausſtändigen vollſtändig
billtgten und ſich bereit erklärten zur Durchführung des Kampfes
wie disher weiterhin Mittel zu bewilligen

Antwerpen 24 Sept Der Unterſuchungsrichter nahm in den
Räumlichkeiten der Fédération maritime eine Haus
ſuchung vor Der Bürgermeiſter machte den Arbeitern einen
Vorſchlag der dahin geht daß ſie die Arbeit unverzüglich wieder
aufnehmen und die fremden Arbeiter binnen acht Tagen entlaſſen
werden ſollten vierzehn Tage nach Wiederaufnahme der Arbeit
oll eine Gehaliserhöhung eintreten Die Arbeiter ſollen den
früheren Kontrakt unterzeichnen

Petersburg 23 Sept Jm Miniſterium des Auswärtigen hat
heute die Auswechſelung der Ratifikationen des am 31 Auguſt
zwiſchen Rußland und England unterzeichneten Abkommens bezüglich der Angelegenheiten Perſiens Afghaniſtans
und Tibets ſtattgefunden Die Veröffentlichung des Wortlauts
des Abkommens erfolgt in kürzeſter Zeit

Konſtantinopel 24 Sept Um der Brotteuerung zu
ſteuern verfügt ein Jrade ein Verbot der Getreideausfuhr und
ferner Zollfreiheit für eingeführtes Getreide

Aus der geſtrigen Abend Ausgabe wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Würzburg 23 Sept Die geſtrige Vertreterverſammlung
jungliberalerr Vereine des rechtsrheiniſchen
Bayerns erteilte der Vorſtandſchaft die infolge der Ablehnung
der Kaiſerslautener Beſchlüſſe wegen Bettritts zum
nationalliberalen Reichsverband zurückgetreten war ein Ver
trauens votum Sie erklärt durch eine Reſolution daß ſie
durch die Ablehnung nicht in Gegenſatz zum Reichsverband treten
wollte ſondern daß auch die Vereine die aus örtlichen Gründen
gegen den Antrag ſlimmten lebhaft enge Beziehungen zum Reichs
verdond wünſchen Sie begrüßen es ausdrücklich wenn Vereine
bei denen keine örtliche Schwierigkeiten beſtehen ſich dem Reichs
verband anſchließen Der Vorſtand wurde einſtimmig
wiedergewählt Aus den weiteren Beſchlüſſen iſt
erwähnenswert die Annahme der Reſolution für den Zuſammen
ſchluß der deutſchen Staatsbahnen und Errichtung
eines deutſchen Eiſenbdahnparlaments

London 23 Sept Blättermeldungen beſagen daß die drei
neuen Schiffe vom Dregſduought Typ je acht 18 zölligeGeſchütze führen werden die mit ihrer Länge von über 8 uß

ne
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Einige Zeltungen behaupten daß die erzielte Durchſchnittb
geſchwindigkeit 26 die Höchſtgeſchwindigkelt 27 Knoten betragen habe andere dagegen geben an daß die Durchſchnltts

geſchwindigkeit 23 Knoten betragen habe
Konſtantinopel 23 Sept Jn der geſtrigen Sitzung der Bot

ſchafter iſt über die Haltung die gegenüber den Mitteilungen
der Pforte betr Maßregeln für die macedoniſche Juſt izreform
zu brobachten ſei eine vollſtändige Einigung in den Anſichten
der Vertreter der 6 Großmächte feſtgeſtellt worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Saatenstand im Königreich Preussen um die Aſitte des

September 1907 wenn 2 gut 3 mittei und 4 gering bedeutet
Kartoffeln 2,6 Vormonat 2,7 Zücokerrüben 2,7 Klee 2,7 3Lurerne 2,7 2,9 Rieselwiesen 2,8 2,8 andere Wiesen 3,1 3
In den Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz heißt es
Die günstigen Septembertage sind dem Reifen der Früchte und
dem Einbringen der Ernte sehr dienlich gewesen Das viele
Sommergetreide zumal das als Ersatz für ausgewinterte Saaten
s ät gebaute steht noch auf dem Halme hauptsächlich Sommer
weizen ist gröbtenteils noch nicht reif vom Rundgetreide befürechtet
man sogar daß vieles Grün abgeerntet werdon muß Aueh
Winter weizen und vereinzelt Winterroggen sind noch nicht ganz
unter Dach gebracht Es ist zu befürchten daß unter diesen
Umständen die Güte der Frucht in vielen Gegenden Schaden
leiclet Die Verspätung der Ernte 3 Wochen hat naturgemäß
auch eine Verspätung der Ha rbstbestellungs arbeiten zur Folge
außerdem werden diese aber noch durch die übermäßige Feuchtig
keit des Ackers gehindert Der strenge Winter die darauf folgende
Kälte und der nisse Sommer haben nicht vermocht die bläuse
zu vernichten Außerdem werden noch als Schädlinge Hamster
Schnecken und Zwergzikaden genannt Es wird bei den Kartoffeln
viel über Fäulnis zumal den frühen Knollen geklagt tür niedere
und lehmige Böden werden sehr hohe Verlustziffern angegeben
Vorzeitiges Absterben des Krauts ist gleich alls oft bemerkt worden
Auch die Zuckerrüben haben unter der UVngunst der Witterung
zu leiden Wie der Klee ist das Gras in der Kälte nicht recht
ewachsen steht sonst aber wie mehrfach hervorgehobeu wird
ieht Die Grummeternte ist im Gange
Wagengestellung im mitteldeutschen Brannkohlengebiet

Auf den Sstationen der Königlichen Eisenbahndirektionsbezirke
Erfurt Halle und Magdeburg und der anschliebenden Privatbahnen
sind am 21 Sept zur Verladung von Braunkohle Braunkohlen
briketts Naßpreßsteinen und Braunkohlenkoks 4869 Wagen von je
10 t Ladegewieht gestellt und 3 nicht gestellt Davon entfallen
auf den Eisenbahndirektionsbezirk Halle und die Stationen der
Lausitzer Zzschipkau Finsterwalder und Dessau Wörlitzer Bahn
allein gestellt 2665 nicht gestellt 2 Wagen zu 10t Ladegewieht

Lon don 23 Sept Südafrikanische Minenkurse Central
Mining 10,37 Chartred 1,18 Cons Goldfield of SA 3,06 Consol
Min Select 0,43 De Beers 22,00 East Rand 3,62 Geduld 1,06General Min Fin 0,93 A Goerz Co 0,81 Jagersfontein 6,50
Otavi 6,00 Randfontein 1,43 Rand Mines 4,96 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,62 Sheba 0,15 South West Africa 15/6Witwatersr eep 3,43

Rio de Janeiro 21 Sept Wechsel auf London 16
Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samusel Zielenziger Berlin u Essen 23 Sept

Vela Brieg 3 Geld BrietAlexandershall 7150 7300 Immenrode 1325 1375Beienrode 6800 Johannashall 2600 2676Burbach 10,350 10,500 Justus T 3200 34090
Carisftund 7000 7160 Kaiseroda 6600 7000
Cecilienhall Ludwigshall 6590 7009Desdemona 4000 4100 Neustaßfurt 14,500
Deutsche Kali Akt 91 92 Reichskrone Lossa 950 1109
Deutschland 2656501 2650 Roland R 70Friedrichshall 7200 750 Ronneberg Akt 134 136Glückauf Sondersh 14,800 16,600 Rothenberg 13501 1426

Sachsen Weiwar 190 5 10650
Salzdetfurt Kaliw Al 20590 21590Gänthershall 3550 3625Hannov Kali Akt 3390 3600

1705 1800 Schieferkaute 425 475Hattorf 43/200 4600 Siegfried T 2100 2290Heldburg 64 /2090 55 0 Sigmundshall 19000 19306Heldrungen 725 775 Teutonia 4 ktien 17190 17590
Hohentfeis 7800 8000 Wilheimshall 11,509 11,700
Hohenzollern 2950 3050 Wintershall 10,600 10,900Hugo 1660 1675

Schlachtviehnofmarkt Leſpztg
23 Sept Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 541 Rinder u 2war 222 Ochsen 15 Kalben 166 Kühe

138 Bullen 234 Kälber 820 Stuck Schafvieh 209 9 Schweine zu
sammen 3694 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 882 junge fleisohige nicht ausgemastete 82
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 72
4 gering genährte jeden Alters 60

Kalven 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 8684
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 803 ältere ausgemästete Kühe 714 mäßig genährte Kühe und Kalben 60b geringjgenährte Kühe und Kalben 62

Bullen 1 vollfleischige höcohsten Schlachtwertes 78
2 mäbig genährte jüngere u genährte ältere 73

8 gering genährt 66Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 566
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 62
3 geringe Saugkälber 424 ältere gering genährte Fresser i

Sohate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 45
e 433 mäbiggenährteHammel Schafe Merzschafe 40

Sohwoeine 1 vollfleischige der feineren Rassen 8683

2 Ueischige 603 gering entwieckelte sowie Sauen und Eber 66
4 ausländische aus

Gesohäftsgang in Rindern langsam Schweinen Sehafen Kälbern
mittelmäßig Verkauft 488 Rinder und zwar 196 Oehsen
14 Kalben 1568 Kühe 120 Bullen 233 Kälber 662 sSohbate 2069
vehweine

Waren und Produktenberiohtoe
Getreide Mühlen Erreugnisse usw

Berlin 23 Sept Frühmarkt amtlicn festgestellte Proſeoe
Weizen inländ 222,20 225,00 Roggen inländ 203 205Gerste inländ Futtergerste mittel und gering 160 170 gute 171

184 russische und Donau leichte 152 157 alles ab Bahn u frei
Wagen Hakfer märk mecklenb pomm posen sohles kein
186 198 mittel 175 186 goring 171 174 russischer und Donag
mittel u goring russischer kein amerikab Bahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 157,00 159,00
abfallender runder 15200 155 00 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländisohe Futterware mittel 186 1koine unà Taubenerbsen 200 212 kleine Kocherbsen
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 29,76 32,900 Roggen
mehl O und l 26,70 28,40 Weinenkleie 11,72 12,75 Roggen
kleie 13 00 14,25 ab Mähle

Hamburg 23 Sept Welzen fest mecklenb u ostholsteln
2089 226 Roggen fest meoklenb u altmärk 192 212 rusg
oit 9 Pud10/16 Sept Okt 163,00 M Gerste fest züdruss eit Sept

die größten der Welt ſind Der neue Cunarddampſer
Mauretania vollendet ſoeben ſeine inoffizielle Probefahrt

132,60 Hater fest holst u mecklenb 179 185 Mais kest
Amerio mixed eit per Sept 122,90 La Plata eit Sept Okt 120,00



Veuss ADer Getreidema
u Woehenderteht von Jopas Rokkmanny
hat sich im Laufe dieser Woche weiter ent

schieden befestigt Landware ist andhuernd stark begehrt und
werden hesonders Weizen und Rog
Haker behauptet

en über Rlattpreis bezahlt
Gerste und Male sind ebenfalſs teurer Dio

n für Weizen und sind neuerdingserhöht
und fest
bis 202
No 000 ohne Sack bis 29,75
29,76 A pro 190 kg Weizenkleie mit

Antwerpen 23 Sept Weizen stramm Mais stramm
Gerste stramm

Now Vork 23 Sept Tolegr196 vorige Notiernng 10726
108 Dez 109 110776
77 Dez 69 e 70 2,

iracht 14 126
Ohicago 2

100 110178
Sept

ei reger Frage fehlen Vorr
Tagespreise Neuer Weizen bis 222 M

Mai
Mai 66 67
Telegr Weizen Sept 962 975 Der

Mais Sept 567 58

Roggenmehl

IIIIIIIIIIIIIEIIIIEIIBerlin

ack bis 6,00 M

te Weoizenklele knapp
Neuer Roggen

euer Hafer bis 175 M pro 1000 kg Weizenmehl
ohne Sack bis

ro 50 kg
aker kest

Roter Winterweizen Loco Pol

wirr Sept 107112/2 1132 Mais SeptMehl 4,00 4,00 Geireide

22 Sept Kartoffelmehl und Stärke 23,00 23,50renehte Stärke 12,90
AMagdeburg 23 Sept Kartoffeletärke und Mehl 23,00 23 25

Zueker
Magdeburg 24 Sebt

höher anf spekulative Käufe in Hamburg und London
Hamburg 23 Sept nachm 6 Vhr Käben Kohzuekoer 1 Prod

Basis 88 Hendement neue UVsance frei an hord Hamburg per
Sept 20,25 Okt 20,10 Dez 20,10 blärz 20,66 Mai 20,76 Aug 21,05
Stetig

Abendbörse fest Termine 15 25 Pfg

Loundon 23 Sept 9690 Javazueker stetig loco 11 h I
Roh Rühbenzneker fest loco 10 sh d

Paris 23 Sept Rohzucker stetig 88 90 neue Kondition 26,25
bis S 5O
23/8 Okt Jan 287/8 Jan April 295

Hamburtg 23 Sept
per Sept 32,00 Gd
Ruhig

Knftee

ept
Kaffee ruhig

6W e

Weiber Zucker stetig No 3 kür 100 kg Sept 277/6 Okt

6 Uhr Kaffee good average Santos
Dez 32,00 Gd März 32,60 Gd Mai 33,90 Gd

Hamburg 23 Sept
Amsterdam 23
Havre 23 Sept

Sept 42,26 Dez 41,76
New Vork 23 Sept

Umsatz 2000 Sgek
Java Kaffee good ordinary 356,60

Schlußbericht Kaffee good average
März 41,76 Mai 41,76 Stetig

Rio kfair Nr 7

Santos

Petrolenm
Hamburg 23 Sopt Petrolonm abw Stand whito loco 7,50
Antwerpen 23 Sept

loco 22,00 Sept 22,00 Okt 22,25 Nov Dez 22,60 B Fest
New Vork 23 8Seut Telegr

New Vork 46
Credit Balances at Oil City 1,78

MIIIIIIIII
Nordhausen 23 Sept Branntwoin 40 Vol für 100 kg 69,26

bis 61,25 45 o Vol für 100 kg 67,25 68 25 per looo und September
lieferung Branntwein 40 Vol für 100 kg 60,25 61,25 465

kür 100 kg 67,26 62 25 per Oktober Lieferung ohne
Faß ab HBrennerei

Hamburg 22 Sept Spiritus fest Sept 27,50 Sept Okt
27 50 Okt Nov 27,00 G

Paris 23 Sept Spiritus ruhig Sept 52,75 Okt 44,25 Jan
April 42,26 Mal Aug 43,50

Oele Oelsanten
Neuss 21 Sept Wochenbericht von Jonas Hofkmann

Räübölsaaten sind still und wenig verändert Leinsaaten
und Leinöl sind dagegen wieder höher Erd nüsse und Er d
nußöl ohne Geschäft ü b öl ist zwar infolge Zurückhaltung der
Käufer etwas billiger angeboten doch bleibt die Grundstimmung
eine feste Osl kuchen behauptet Tagespreise bei Abnahme von
Posten Rüböl ohne Faß bis 76,00 A ab Neuss Leinöl ohne
Faß bis 47,00 A pro 100 kg Fracht Parität Geldern

Bremen 23 Sept Schmalz fest Loko Tubse u Firkin
46/2 Pf in Doppeleimern 47 P

Hamburg 23 Sept Räböl ruhig verzollt 79,00
Köln 23 Sept Rühböl loco 79,50 Okt 768,50
Antwerpen 23 Sept Schmalz per Sept 112,50
Paris 23 Sept Schlußbericht Rüböl fest Sept 86,75

Okt 86,00 Nov Dez 86,90 Jan April 84,25
New Vork 23 Sept Telegr Sohmalz Western steam 9,40

Rohe und Brothers 9,60
Chicongo 23 Sept Telegr Sohmalz Okt 9,00 Jan 8,62

Pork per Okt 14,40

Wolle Banmwolle
Bremen 22 Sept Baumwolle stil i Upl midädl loco 63
Liverpool 23 Sept Schluß Baumwolle Vmsatz 7900 B

davon für Speknlation und Export 600 B Tendenz willig
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Sept 27

September Oktober 6,12 Oktober November C,06 November Dez

Schlub Raffiniertes Type weiß
Petroleum Standard white in

in Philadelphia 8,40 Refined in Cases 10,90

05 Dozember Jannar 01 Januar Februar 00 Februar Wärn6,01 März April 6,02 April Mai o2 Mai Junt 6,03

OGhemische Vrodukte
London 21 Sept Chilisalp ord 11 h 3 d raf 116h 9 g

Metalle
Hamburg 23 Sept Silber 92,50 Br 92 00 6
Lon don 23 Sept Silber 31 e
London 23 Sept Sohluß Chilikupfer flau 65 Latri

3 Aton 6565 Zinn kest Straits 1702 3 Mon 1641 Blei kest
span 21 engl 2156 Zink träge gewöhnl Marke 21 spez 22

Amsterdam 23 Sept Hankazinn 102,00
Glasgow 23 Sept Vormittag Roheisen Mixed num

warrants 54 sh 10 d
Glasgow 23 Sept Schluß Roheisen

warrants Niddelsborough 64 sh S d

berg

Mixed numbers

Wasserstünde bedeutet über unter Full
Saale and Vnstrut Fall Wuenecent

Artern Brückenpegel 22 Sept 40,45 23 Sept 0,46 2
WeiBenfols Oberpegel 2,44 2 40 4do üUnterpege i i0 7Trotha 23 324Alsleben Oberpegel 22 2,38 23 2,38

do Unterpegoel 30 1,30Bernburg 0,92 0,92Kalbe Oberpegel 1,52 1,62do Unierpegel 0,43 0 0 2Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte
Moldau Tseor Bger BDlbe

WW 7 qJ Ju J USept Fall Wuchs Sept Fall Wuehs
Budweis 22 0 I Torgau 28 1,300Prag 2 0,20 WittenbergJungbunzlau 0,03 Roblau 0,74 3Laun 6,27 Barby o 2Pardubitz 0,06 Magdeburg 1,03 3Brandeis 0,00 Tangermde 1,41 4Melnik 0385 Nittenberge 1,42 4Teitmeritz 47 7 Dömiiz Peg 22 1
Außig 23 0,21 BLauenburg 23 0,97 1Dresden 1,68 2 MHohnstorf 0,98

Aubßig Von den oberen Plätzen werden 7 em Fall gemeldet

e naanannnaa e e nBerliner Börse
23 September

Ergänzung zu den telephon
Meldungen im gestr Abendblatt

Bank Diskont,
Amsterdam 5 London 4Berlin Weohs e l Madrid 4/2
do Lombrd s Paris

Brüssel
Christiania 5
Iial Vlätze
Kopenhagen
Lissubon

5 Petersburg u
Warschau 7

5 Seohweiz 5
6 Stockholm 6
4 Wien 5

Geldsorten ind Banknoten
Mlünz Dukaten

Gold Dollars
Impoerials alte

do dodo

Amexik
do

Oest Bku Abschn à1000K
Russ do zu 500 R
do do b 3 u 1 RSchwed Bkn zu 100 Kr

Russ Zoll Coup 100 G R

do do kleine

pr St
8Gulden Stücke öst do

do

zu 500 G
neue 100 R G

Noten 2 u 1 Doll
Kp zhlb N Vork

Norwegische Banknoten

4,20d0

216,60d4,20 da

85,168
216,300
216,500
112 s
323,7 de
323,75b26

Dentsche Stautapap Eſand
und Rentenbrieſe Provinuzg und

Sindt Anleihen nud Lose

D Schatzanw 1904
Bad St A Olunev 09
BremerAnl 1887 1699
Hamb Staats Rente

amort 1900
do do 1904Hessen 1893 1900

Läb St Anl unk 14

2

4

98,500
100,1 ode

91,7002

100 206

92,260

Ostpreub Prov Anl
do doRheinprov XX XXI

Westf Prov II III IVTeltow Kr Anl uk 15

98,408
90,30
99,7560

91 806
99,008

Kur und Neumärker
Brdbg Rentenbr

Pomm Rentenbriefe
Posensche do
Preußische do
Sächsische do
Schlesische do S

99 60da
99,60 de

98,600
99,606
98,608
99,606

Barmen Stadt Anl
Berlin St Synode 02
Cassel St Anl I 1901
Charlottenb 95 99 02
Dortmund 1891 98 03
Dresden 1900 unk 10

do
Düsseld 88,93,94,00,03
Eisenach1899 uncv 09
Frankfurt a M 1903
Glauchau 1894 1903
Köln 1900 uncv 06
do 94 96 98 1901 03

Nürnberg St A 1903 3

90,750
91,256
99,600

91 o
91,269
96,806
92,806

92,008

92,7080

91,800
106,500
92,7560
86,100

92 50de0

91 Cod0

We ritt Pfäb B I 96,606
0 do IB 192 46 b

Säch ldwPf b XXIII
do Kreditbriefe
do do

100,258
t00 256

3/2 93,000
Augsburger 7 fl Lose 31 o
Bad Präm Anl v 67 490
Braunschw 20 Tr I

Mark per Stück
Köln Mind Pr Anl
Sachs Mein 7 I L

168 4082

3/2 129 900

31,200

Ausglkändlsche Fomda
Stadt Anleihen und Lose

Argent Eisenb 1890
do Anl v 1897

Ohilen Anl v 1889
Chines do v 1895

do do kleineOrieceh 590 do v 81/84
do 690 do kleine
do 59 Gold an P L
do 500 do

Japan Anl
kleine

Portug Anl III Speoe
Rumän Anl v 1894
do do

do v 1890 11 Em
do Cons 89 25 u IO r
do conv Obligat

Schwed St R A v 04
Türk Bagdad E A I

V 1906
Russ Anleihe v 1905

Oester Kronen Rente 4
kreo

4

4

4

4

4

3/2
4

11,100
67,706
87,30da0
92,1 0 b

86 25 ab

Bukar Stadt A 880v
do do kleine

Buen Air do 500 L
do do 100 I,

Lissab do v 862000 M
Wioen Stadt Aul v 98

42
/2
/2

4

4

4

96,75 da

96,7589 o
89,300
81,700
96,600

2ohwed Hyp Pfadbr
4500 3000 M

do Städite PId 02 04
Ungar Spark Pf I II

do 1500 600 300 M
e

Barletta 100 Lire
Freiburg 15 Frs
Oest 1858 Kredit
do 16860 I 2090

K St
do 1864 I ose
Russ Präm Anl

V 1864
do do v 1866 6

kr
cr

kr MpsSt

4 I 150 002
tr Upst

6 A 358 000
259,000

t ypothekenbank ſauberes
u Obligationen

Berl Hyp 20 abg
do do dodo V 1904 Ser I II

Braunschweig Han
XVI XVIII

do XXI,XXIIuKk 11
do X

XIX

do

do XIII XIII A
do VIII IXGothaer Gr Pr Pf I

äo do IIdo
do

do IX u IXa unk 09
do X XIIo V VIdo S XI unk b 1913

Hamb Hyp Pfdbr
8 141 340

do S 341 400
do 401 470 e
do S 190

r

do II XII XV u
do XX unk b 1910

D Hyp B Pfdb VIIi x unk 10
do XIV unk b 1914

do III a IV
do VIu VII

u b 13,14

do S 311 350
Leipz Hyp B S VIII
do do 8 IX

Meckl u W B 8 V
do do alte u conv

Mein S IIVI VIIdo VIII unk b 1911
do 1IX unk b 1914
do eonv
do X unkd b 1913
do XI unkdb b 16

Mitteld Bod Cred A
8 IV unk b 09

do
Norddtsche Grunder

8 XII unk b 12
do S XIII unk b 12

dos XIII

do S VII unK b o8

Pr Bd Cr S IVrz 1165
do do S X r 110XIV VIIdo XVIII do 1910
do S XIX do 1911
do S XXI do 1913
do S XX unk b 1913
do S XI,XV XVIevPr Gtr Bd Gr v 1890
do V 1899 unk b 1909 a
do v 1903 do 1912 4
do v 1907 do 1917 4
do v 1886 89 3/2do v 1894 1896 3

4

3

32
3/2
4

s8,0e8 do v 1904 unK b 1913 3

8s o do Comm Obl 4
do do v 87,91,96 32

Pr HYP A B abgk 4
104,20d2 do do do
48,60 do unk bis 1913 4

Preus Pfdb Bk XX47,2560 u XXI unk 1910 1a X un i84,708 l do S XXVIIunk 15 4

96 00 des

90,000
98,006

97,006
97,500
93,600

90,25 d
90 00ta0
97 10 t

97 6098 50b0
95,75620
91,0060

132,109
114,00da0

99,75d20
97,60 d
97,700
98,50dr8
90,660
92,500

97,50d26
97,7 5b6
98,00deb
90,50 be
91,506
99,206
98 25 a26

92,900
98,7060

91,006
98 00 a
98,00de6
98 10
98,30 d
90,60 de
92,00 b
e9,20d8

98 00 a

92,000

97,500
93,006

113,252
110,o00

97,50d20
97,500
97,50
97,606
95 00d0

90 20
97 90 de

98 00 ar

90,60
90,30t0
91,756099 o0br6

91,70t096 do
39,1 o
87,50d20

97,60 d
99,1 600

Prouß Pfdb Bank Annaburger Steingutſ12 154,75
8 XXVIII unk 17 4 99 ob Archimedes 7/2 166 50do S XXVI unk 14 3 94,808 Arenberg Bergbau 46 727 008

do S XXIV unk 12 3 92,500 Balke Tellering Co 8 121,00020
do Com Obl II b 10 4 99 256e0 Berl Holzcomptoir 6 688 756
do do S Vunk 17 4 93,500 Berl Vnionbrauerei 6 107,606
do do III unk 12 3 92 oo t do Bock Br ov u n 8 124,o000

Rh W C 8 IX IXa 4 97,75 do Königst Br 7 1103 00ddo S VI unk 08 3 91,900 do Pfefferberg Br 4 208,2500
do S X unk b 15 98,500 do Spand Berg Br 7 144,506Sächs Boden Oredit Bernburger Masch 9 1123,000

S III unk b 1900 4 100 o Braunk u Brik Ind 12 180 1 b
do S IV unk b 1910 99,506 Breslauerspritfabrik l6 280 50
do S II unk b 1908 92 750 Breuer Masch Fabr 9 106 00he8s

Schwarzbg Hyp B Caroline b Offleben 25 375 99dr0
II III u V 97,500 Charlottb Wasserw 17 284 25d26

do S VI unk b 12 4 98296 Consol Marie Br W 5 104 50d26
do Ser I 93,600 Contin Elektr Nrbg O 688 25626Westd Boden Credit Delmenh Linoleum 22 245 00t0

8 II kündb g8,300 Deutsche Jute Spinn 15 191,500
10 Ser T 4 98,006 do Linol Akt Rixd 15 181,7560

do Ser V unk b 09 4 98,o00 do Spiegelglas Ges 20 257 50 rdo Sor Vi unk b 10 4 88,300 Dresdn Gardin F 15 203,500
do Ser VII uk b 13 98,200 Dürkopp Bioelet M 25 3765 0002
do Ser III 3/2 90,600 Düsseldorfer BEisenh 10 175,008
do Ser IV unk 07 3 91,500 Düsseldorf Waggonk 19 277 1 ob

Eckert Maschinen F 9 1133 500
PElberkfeld Farbenk x 7 627,50

do Papierkabri 87,60 dkonmt enr J Erkurter Strassenb 142,0060armen rats 2520agon Mannetädt 14 195,30 e
Bresi Weohsi Banic 6 toa so Halkenst Gardinen 5 27 508
CoburgerKreditbenk 6 92,500 Flensburg Schifkbau 4 1161,008
Danziger Privatbank 7 Freund Maseh conv 14
Diseh Asiat Bank 9 139,50dze0 Gaggen Risenw a A e Iot ootre

Gelsenk GuBbstahl 6 88,C0 beDtsch Eftf W Hahn 5 103,408 Gälaoni 15 2do Hypoth B Berl 7 135 106 Gerresh G
Gothaer Privathank 62 122,75hb28 Gladbaceh Woll Ind
Hamb Hypoth B 8 159 306 Görlitzer EBisenbbed 18 2890 00 b
5 71 Grevenbroich Masoh 0 63,758Lübeckerkommerzb 72127,006 die 12 231Mein Hypoin B 7 750

Preub Hypothi A B 5/2110,600 Handelsg f Grundb s 00 tdo lanabrietw 7 134 500 ſHansa Dampfsehittg 6 128 oöbas
westatsen Bod Kr 8 134,000 Harb Wion Gummi g 98 20 uä

Harkort Bergw Ges 12 125 00d2
Harkort Brückenbau 7 06 00 b

Hentache Klaenb riorltäten do do St Pr 8/2 124,7509
Hedwigshütte 12 2

a Hſanſ b 1557 Hein Lehmann 11 45 25b28an henen v 1302 a 92,506 Herbrand Waggonk 12 182 9082
Magd Wittenb St A 3 184 500 Hoffmann Stärkef 12 199,758

Hoffmann Waggon 22 337,00
Hotelbetriebs Ges 20 215 50 b

Hentache Elsenvb Stamun Aict Körting Gebr 5 96,50 az6
Lauchhammer conv 11 777

inin I T J Linke Wagenbau 18 272 00ba6e alten I B u Magdeburg Allg Gas 7 122 t
Niederlausitzer 32 Mgdeb Bau u Kr B 6 84 odo do Bergw 38 514,00b2

do do St Prior 38
do Mühlenwerke s 122,00b26

Aunzlüund Elaenb Obligationen do Straßenbahn 81
Maschinenfb Kappel 16 286 0002

Anatol Bhn I kleine 6 101,750 Massener Bergbau 8 130,50029
do II Ergänz kleine 5 101,160 Mechan Web Zittau 18 208,508

Centr Pac I Ref rz 49 4 Mix Genest Tel F 9 133 506
do rz 29 3 Müller Speisefett 18 235 50b8

Kosl Woron v 1889 4 WNeu Bellevue i Liqu froo 730,006
Kronp Rudolfb gar 4 Nordd Eisw St Akt 0 49 50be0K Chark As V 1889 4 74,202 do do Vorz Akt 0 71780
Kursk Kiew 4 82,10de Nordd Jute Sp Lit A 8 1113,000
Macedon Gold OblI 3 63 80620 do do Lit B 5 72,008

do do Kleine 3 64,2046Nordsee Dampfkisch 12 120 0082
Moskau Kasan 4 77,00b2 Nürnbg Herkulesw 12 168,500
do Kiew Wor 4 77,3062 Oppelner Zement 14 168,75526
do Smolensk 4 75,200 Passage Akt Bauver /2116,500
do Wind Ryb unk 09 4 74,80b28Petersb elekt B St A 5 83 50
North Pacific Gen L 3 68,0006 do do Vorz Akt 8 128 400
Oster Ung St B alte 3 87,900 Reichelt Metallschr 12 196,000
do do v 1874 3 684,000 Rhein Spiegelglas M 13 166,5060
do do v 168851 3 688,0082 Rh Westkf I 14 182 00 zdo do v 1896 3 738,700 Sächse Gussst Döhlen 20 247 990
do do I u II 5 Ios,608 Saxonia Zementfabr 10 146,008
do do Gold 4 97,00B Sohl Leinw Kramsta 7 1142,2560

Orel Griasi Obl 899 4 Schles Zinkh St Pr 23 411 00b0
Portg v 1889 abg I R 4 Sehökfferhot Br Frkft 8 134 c
Rjäsan Koslow 4 Sehöneb Fr Terr G 12 171,000
do Uralsk v 98u b 09 4 74,8062 Schubert Salzer 30 314 50026
Russ Südostbahn v o 4 Stollwerek Gb A 6 117,008Russ Süd westbahn 4 74,2562 Terr Ges Halenses froo 1676 0
Rybinsk 4 75,20026 V Chem Werk Charl 13 186 60t0
Südösterr Oblig 56 es 6ome Ver Dampk Ziegelei 8 80,00t6

do Serie B 4 90,7562 V Köln Rottw Pulv 18 241,60b0
Wursch W XI 4 78,758 V Stahlw Zyp u Wis 13 176 60 ar

Voigtl Masch St Akt 16 240,7562
do do Vorz A 16 24 2 26 de

Westkäl Kupfer 2 110,506
Ausländ Elaenb Stamm Akt Westl Boden Ges froo 821 o0e

Woll waren Merkur 16 215,760
Anatol Eisenb volle 6
do do 600 6

Indusetrie Akten
Abert Ohem Werke 22 409 9098 20029 Alfeld Gron Papiert 9 126,7 s

J JJ mr o0bBgattonen von Ind Ges ſGewerksoh D Kaiser 4
Akt Ges t Anſſ Fabr ſ 4 102,008 do unk 100 4

do do 4 h Hamb Amerik Pakf 4 6968,900Allgem Elektr Ges 4696 9002 do do odo do 4 96 90be Harpener conv 1892 4 96,600Anhalt Kohlenwerkeo 4 94,006 do unk 07 4 696,600

do do unk 12 4 S Helios elektr 2/2do do unk 07 42 100 26b28 Hibernia 1903 4 97,650bz8
Braunschw Kohlen 4 02,000 Höchster Farbw 4 00 40b
Buderus Eisenwerke 498,50 b Hohenfels Gew 5/2 101 00bes
Burbach Gewerksoh 6 102,6002 Gebr Körting 4 408
Charlott Wasserw 4 Krupp Gussstahl 4 97,6508Continentale do 4/2 99 ob aurahütte 4953,00
Dannenbaum 4 94,700 Ludw Löwe Co l
Dessauer Gas 4/2104,006 Naphtha Gold Anl 4 96,7568

do 1602 4 104,0002 Neue Bod Ges 33 o
do 1898 497,500 40 do 3/2 87,760Deutsoh Atl Tel Ges 497,50 b Norddeutsoh Lloyd a

Dtsch Bierbrauerei 4/2 oo8 do do 4 338,00b2do Kabelwerke 42 102,006 do 1902 4 000
Donnersmarekhätte 3/2 95 o06 Oberschl Fisenb B 4 96,756
Dortmund Union 6 10,508 do Bisen Ind 494,75do do 5 Rombacher Hütten w 4 101 s08
Elektr I ief Ges 4/2 101,008 Sohalker Gruben 4 6s,008

do Licht u Kraft 42 100,2502 90 do 18984do do unk 10 4/2 100,501 o do 18991 4 86,758
Gelsenkireh Bergw do do 1903 4Georg Mar Bergw 4 99 265 b Sochuokort Elektr 4 94 800

do do 4 33,2502 do do 4 99,300Ges f Elektr Vntern 4 93,90d2 Siemens Halske 4 99,508
do do 4 98,40 b Zeitzer Maschinen 191,508

do Immob Ges 9 167,00eLeipziger Börse Hdanor Bank 6 l109,000
eorlausitzer Bank /2134,500S et Sächsische Bank 8 1138,250

Heutsche Fonds do Bodenkreditanst 7 134,506
Vogtländ Bk Plauen 10 200,0060

Sächs St Anl v 18561 3 82,006do do 1852 68 ov 9/2 98,300 u pr Bank r
Altenb I andb O 3 93,750 Baub f Dresden H O 80 e
alen War A n u n Im Gersteu I 100,008 Alten Akt Brauerei
Chemnitz St Anl 89 31/21 82700 Cröllwitz Papierfab a

do do 1902 unt 07 9/2 92,600 D Spitaentab Lpz L 18 288 s06
do do 1874 conv 32 95,258 Gera Jutespinn Lit A 24 360,008
do do 1879 conv 3/2 95 808 en 2 r 271,508

Dresd St A 1900 abg 3 92,750 Germania M P Chem 5 109,500
do o 1900 4 100,08 Glauziger Zuokerfab 9 130,006

Gera do v 1887 32 Gohlis Bierbr St A 6
do do v 1903 3 93,000 c v MIeipz do 1865 Th A 3 94,508 W h n cdo do 1897 Ser i 381 700 Förbisdort Zuckerf 9 las oo8
do do 1876/84 u 87 31/2 92,758 Leip i d 15 235 008
do 1890 8 II v 87 372 92,750 e Den s bdo 1897 Ser IIA a 92,750 Sehönh Säohs Webst 16 246 008

Plaueni V St A 1888 31/2 92 250 Fr Schulz jr Leipzig 23 301,008
do 1892 Ser II 31/2 92259 3töhr o Kammg 14 186 608
do 8t Anl 1897 31/2 92,250 Thüringer Gasges 16 285 502
do do 1903 2 92 250 Tittel Krüger 3 1117 06626
do do 1892 4 100,758 Woernshs 7 120,008

el n hRiesa St Anl 1891 93 32/2 95 000 e
Wurzen do 1893 1902 3/2 95 008 Ovgat von Indueerie Ges

Eliaenbahn Stamm Aktien u Gewerkachaſten
Aussig Teplitz 500 k 12 242 000 Altenb Akt Brauerei 4 98,008h Norarann ö23114,500 Oröllwita Papierfab à
Busehtiehrad Lit A 126/7 276,000 Damm for Zwenkau 4/2 99,750

do Lt B 13 266,006 Gr Leipz Strassenb 499,908
Graz Köflaoh 6 120,508 c ior e
Fran r a Ia Strassenb 4 o00
Ausländ Flaenb Prior Ob u e r 7Aussig Tepi 96 Goſdſ 3972 90 506 l alzra r SonkeuoBohn woräbahn 1903 3 90,250 Mansf Gewksech 67e v 4 99,2560

do 1882 Gold 4 98,008 do do 1875/79 CV 4 99,258
Buschtiehr 1896 stfr 4 97,508 3 33 T
Dux Bodenb 93 stfr 3 77,260 o e 169714 58 500do 1891 stfr Silber 4 95,0060 972
do Em I 1869 56 105 oog Stöhr Co Leipzig 4/2 100,006
do Em I11871 5 105,006 732 e h e edo EPm III 1874 Gold 6 108,008 Nanu ar r 2 ar

Graz Köfl Em IV 78 2 75,o60 Waumburg Braunk
do Em 1902 4 34,006 Konlen Aktien u Prioritäten

M M p Steerandhrieſe Erzgeb Steink V 1415,00
Erbl Rittersch Kr V 3 865,500 Gersd Stkb V St A 19/2 416 008
do do 3/2 92,500 do do Pr A I64 8910,0060Landst BankBautzen 3 94,000 do do do II 49 820 006

Leipz H B u Anl S Kaisergrubo b Gers8 E unk b 1906 3 92,606 dorf St A 10 346 008
do S VII do 1908 3 e 93,600 do do Pr A 25 545,000
do S X do 1913 3 93,000 Oberhohnd Forst 3,008
do S Bund C 4 99,606 do Zohader odo S D a s8o8,500 Awiek Oberhohnd 380 3775 06

r e 4 99,260 Awick St Vereinsgl 200 19758
o S o 1908 4 99,300 PFriedensgr Meuselw 42 860 o00do Ftab 8 IX u 10 4 260 Preniitz raunt Gee 30 eioeoe

Truer ver 1i306ereinsgl in MeuselBank T Grund pr 8i27,750 witz St o3 1660e
Ueipz Baubank 56/6106 500 do do Prior Akt 108 196609
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